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weitere Gräben südlich Haucourt
erstürmt.

Erfolglose französische Gegenangriffe.
Der Tagesbericht vom 9. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Anschluß an die Erfolge auf der Höhe 36  4 wurden

mehrere südlich des Termitenhügels (südlich Hau¬
court) gelegene feindliche Gräben e r st ü r m t.

Ein Versuch des Gegners das auf Höhe 364 verlorene
Gelände unter Einsatz starker  Kräfte zurückzuerobern,
scheiterte  unter für ihn schweren  V e r l u ste n.
Ebensowenig hatten französische Angriffe auf dem O st-
ufer der Maas  in der Gegend des T h i a u m o n t -
Gehöftes Erfolg. Die Zahl  der französischenGefangenen
ist dort bis auf 3 Offiziere, 375 Mann (außer 16 verwun¬
deten) gestiegen.  Es wurden 9 Maschinengewehre er¬
beutet.

Bon den übrigen Fronten ist außer mehreren für uns
erfolgreichen Patrouillen -Unternehmungen nichts be¬
sonderes zu berichten.

Lstlicher und Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Ein für uns erfolgreiches Torpedoboots-
Gefecht an der flandrischen Küste.

Zwei deutsche Torpedoboote gegen fünf
englische Zerstörer.

W. T.-B. Berlin. 9. Mai. (Amtlich.) Gelegentlich einer
Erkundungssahrt  hatten zwei unserer Torpedoboote
nördlich Ostende  am 8. Mai, vormittags, ein kurzes
Gefecht  mit 5 englischen Zerstörern, wobei ein Zer¬
störer durch Artillerietreffer schwer beschädigt  wurde.
Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten  in die Häfen
zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Kuf Höhe 304.
(Ban unserem militärisch« ! Mitarbeit « :.)

Der deuffche Lapesdecicht vorn letzten Samstag und
Sonntaq meldete -heftige, noch nicht abgeschlossene
Kämpfe kn Gebrete südöstlich von Hcmecmrt aus dem
linken Maasufer . Das Ergebnis des blutigen Ringens
ist in dem Tagesbericht vom letzten Montag enthalten.
Tapfere Pommern erstüvmten nach viefftündiger Ar¬
beit, nach siegreicher Abwehr aller feindlicher Massen¬
stöße, ungeachtet des heftigsten Artilleriefeuers , welches
aus sie niederhageltc , Len Nordhang der Höhe 304. Die
glänzende Waffentat brachte eine zalsimährge Beute von
40 Offizieren und 1280 Mann , welche nrrvevwlmrdet in
unsere Hände fielen. Mit Recht betont der deutsche
HeereÄberlcht, daß die feindlichen Verluste außer¬
ordentlich blutig  gewesen sind und begründet
hiermit die eigentlich nicht geringe Ziffer . In erster
Linie können wir mit Stolz ans diesem schönen Erfolg
blicken, denn er brachte uns lvieder ein gutes Stück im
Kampfe um Verdun vorwärts . Erheblich höher als der
moralische  Wert , welcher gewiß nicht in seiner Wir¬
kung auf unsere todesmutige Truppe unterschätzt wer¬
den soll und darf , ist der taktische Vorteil aus diesem
Sonntagssiege zu veranschlagen. Die Höhe 304 ist der
Schlü s s e lp u nk t der gesamten französischen Ver¬
teidigungsstellung auf dem linken Maasuser . Ihr
Vertust bedeutet eine schwere Ernbutze für den Ver¬
teidiger , welcher Bataillon aus Bataillon in diesen
Hexenkessel warf , um das unvermeidliche Schicksal ab-
zuwenben. Dies b-eftcht darin , daß der deutsche An¬
greifer nun auch auf dem linken Maasufer in die
Hauptverteidigungslinie  eingebrochen ist.
Was Douaumont auf dein rechten Flußuser für die
französische Verteidigung bedeutete, dasselbe trifft für
die Höhe 304 auf der -westlichen Maasfeite zu. Pitt be¬
wundernswerter Energie setzte der Verteidiger die
äußerste  Kraft an die Erhaltung dieses wichtigen
Vergmassivs. D«m planmäßigen und wohEmrchidachten
deutschen Angriff konnte aber auch dieses Bollwerk,
welches mit allen erdenklichen Mitteln moderner Tech¬
nik verstärkt war , woran Frankreichs Volk und Heer
-ruit unerschütterlichen Glauben festhielt, auf die Dauer
rächt widevstehen. Aus dem französischen  Bericht
vom letzten Sonntag nrußte der Leser bereits ent-
nchanrn, daß es mit der sranzösischfen Verteidigung bei
304 sehr schlecht bestellt sei. Unsere Feinde meDeten
einen heftigen deuffchen Angriff gegen dieses Höhen-
mossiv auf der Nord- und Nordweftseite, da, wo dichte
Waldstücke, stark befestigt und armiert , eine Aimäherung
vmaäcüA  machen sollten. Der deutsche Angriff wurde

demnach in der Haupffache auf der Straße vorgetragen,
welche von Haucourt in südlicher Richtung ans Esnes
führt . Unsere Stellungen östlich des Waldes von
Malancouct mögen hierbei flankierend^ eingewrrkt
haben. Dieses vortreffliche Jneluandergreisen .der ein¬
zelnen Frontstücke, sich gegenseitig durch Flankensener
unterstützend, brachte das schwere Werk zum siegreichen
Emde. Mit aller Gotoalt versuchte der Feind die An¬
näherung von Haucourt zu verhindern . Seit der Er¬
oberung dieses Ortes machte er verzweifelte Vorstöße
sowhl in nördlicher Richtung gegen jenes Dort iisie anck
nach Nordosten und Osten gegen die deutschen Kampf-
linien am „Toten Mann ". Es war alles v er-

meisten dadurch spüren, daß jetzt alle neuen Operationen
von 304 aus sehr bald bereits in der Entwicklung unter
unserem Fernseuer liegen. Das wichtigste Moment
dürfte dasjenige sein; neue Einschnürung  der
feindlichen Bewegungsfreiheit  westlich der
Aöaas. LI.
Der stegreiche Vorstoß gegen die Höhe 304.
Eine Schilderung der erbitterten Kämpfe in de»

letzten Tagen.
Br . Berlin , 9. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Aus dem Großen Hauptquartier wird dem „B. T." gedrahtet:
Mit geringen Unterbrechungen dauert das Trommel-

gebens.  Die an gesetzten Truppenteile losten nicht
ihren Gefechtsauftrag . Sie drückten nicht die Unsri-
gen über den Forgesvach zurück. Mit blutigen Köpfen
wurden sie stets m ihre Ausgangsstellung  z -u-
rückgllworfen. Der fvrnzvsifche Heeresbericht gibt den
deuffchen Erfolg ziemlich ununnnmnden zu, denn er mel¬
det die Räumung  der zufamimengeschossengnSchützen-
gräben auf dem Nondhange der Höhe 304. Nach diesen
Schilderungen erreichte unser Artlllerieseuer „eine un¬
erhörte Heftigkeit ". Ter feindliche Bericht ver-
sckstveigt aber vorläufig noch, daß auch der höchste
Punkt des Bergmassivs von unserer Linie erreicht
wurde . Ebenso bedeuten die boraufgegangenen feind¬
lichen Angriffe gegen unsere Stellungen bei
Cumidres  soüvie bei Avocourt  vergebliche Ent-
lastungsversnche -des Feindes . Auch rechts der Maas
gehören die Vorstöße am Freflag , Samstag und Sonn¬
tag gegen unsere Positionen bei Thiatimont zu den er¬
folglosen Unternehmungen , die Wucht des deutschen An¬
sturmes abFuschlwächen. Dennoch glückte es nicht dem
Feinde die deutsche Heeresleitung von -dem einmal ge¬
faßten Plane wieder abzübringen . Wiederum können
wir sesfftellen, daß unsere Führung erst dann Erfolge
meldet, wenn sie doll und ganz errungen sind. Diese
vorsichtige Methode rechtfertigt sich in dem Vertrauen
des deutschen Volkes, das abermals die ruhige Zuver¬
sicht unserer Heeresleitung bewundern muß.

Sehr selten liest man in den Heeresberichten von
Freund und Feind Angaden über die Stärke der
Kampftruppen, -da keiner -den unbedingt iwt-
wendigen Schleier des Geheimnisses lüften Null. Die
deuffche tut es, denn wir sehen mi Montagsbericht die
gewiß auffallende Tatsache, daß bei diesem noch nie da-
gewefenen gewaltigen Ringen tmi die Riefenfestung
Verdun der Angreifer um 00 Prozent schwächer ist
als der Verteidiger.  Vor trefflicher kann die Art
der deuffchen Führung  und ihre Geschicklichkeit
in der Verwendung von Kräften nicht bewiesen werden.
Es ist die deuffche Sparsamkeit und ein Haus-
halten  mit Kräften , was volle Bewunderung ver¬
dient . Fünfundzwanzig deutsche Divisionen stehen seit
1i Wochen un siegreichen Kampfe gegen 51 feindliche.
Diese Zahlen sprechen für sich selbst.

Durch die Erreichung der Höhe 304 setzte die deuffche
Führung , wie gesagt, ihren ehernen Fuß in dre feind¬
liche Hauptkampflinie  links der Maas . Aber¬
mals wurde unsere Linie westlich des Stromes verkürzt,
wiederum rückren nur der feindlichen Qperationsbasis
Esnes - Chattoncourt  erheblich näher . Unsere
Stellungen östlich des Mvlanoourtwaldes gewinnen
hierdurch an Festigkeit, indem sie den neuen Kampf¬
truppen aus Höhe 304 erheblich näher gerückt sind. Durch
den Besitz dieser heißumstrittenen Höhe stehen wir im
Rücken des Keils , welckier von Esnes in westlicher Rich¬
tung gegen Avocourt vorgeirieben wurde . Dieser vor¬
geschobene Posten scheint jetzt beinahe unhaltbar für den I
Feind . Die französische Führung wird den Verlust am ‘

feuer  feit mehreren Tagen nordöstlich von Verdun von
Front zu Front . Es begann am 2. Mai , westlich der Maas:
Tags darauf wandelte es sich vorübergehend zu einem Sperr¬
feuer von kaum zuvor gekannter Heftigkeit um, das die gegen¬
seitigen Unternehmungen unterbinden sollte. Die französische
Infanterie machte abends dennoch den Versuch, an die West¬
seite des „Toten Manns"  zu kommen. Sie wollte die
deutschen Gräben wiedergewinnen, von denen aus sie unsere
Unternehmungen gegen Höhe 304  hätte teilweise
flankieren  können . Sie wurde abgewiesen  und
wiederholte ihren Versuch am anderen Tage mit dem gleichen
Mißerfolg . Kämpfe, die dann am 4. Mai südwestlich von
Haucourt gemacht wurden, waren wieder Vorhandlungen zu
dem Schlag, der gegen Höhe 304 geführt werden sollte. Der
Schauplatz ist nur etwa 1000 Meter von der Höhe entfernt.
Während es hier beim Geplänkel bleibt, machen unsere
Truppen nördlich und nordöstlich der Höhe einen bedeutenden
Fortschritt . Bereits sind sie in einzelne wichtige Stellungen
des Feindes eingedrungen und machen zahlreiche Gefangene.
Am anderen Tag tragen sie aber den Angriff um ein Stück
weiter . Zäh wird der Kampf um die Höhe zu Ende ge¬
kämpft.  Die Franzosen wollen mit allen Machtmitteln
ihrer Artillerie die bedrohte Stellung noch einmal entschei¬
dend verteidigen. Ein fürchterliches Trommel¬
feuer  setzt wieder ein. Wir erwidern es mit gleicher Er¬
bitterung . Der Feind glaubt , den Hauptausgangspunkt un¬
seres bevorstehenden Endangriffs westlich der Höhe zu er¬
kennen. Dort hin richtet er fein stärkstes Feuer südlich von
Haucourt , etwa um den Termitenhügel herum. Wir nehmen
indes nördlich der Höhe 304 die kleine Waldinsel „der
V o g e l h e r d" und haben abermals damit einen wichti¬
gen Stützpunkt  für den endgültigen Vorstoß erreicht.
Dieser Vorstoß erfolgte am 7. Mai , nachmittags . Vom Westen
vorrückende Truppen hatten die Aufgabe, den Camart -
Wald  in ihre Hände zu bringen, der mit einem kolossalen
Aufwand an Spatenarbeit als Flankenschutz der Höhe aus¬
gebaut war . Die Franzosen hatten dreifache Draht¬
verhaue  gezogen und besonders die Nordostecke des Waldes
stark befestigt. Trotzdem glückte der schwierige Vorstoß und
brachte den Wald bis zu seinem Südrand in unsere
Hände.  Der Vorstoß von Nordosten mußte über Höhen¬
wellen erfolgen, die den Franzosen durch schützende
Wald st reifen  besonders gute Verteidigungs¬
gelegenheit  boten . Auch hier hatte der Feind in den
letzten Wochen mit einem Fleiß gearbeitet, der den Wert
erkennen läßt , den er der Höhe  b e i m i ß t. Schon vor der
Höhenwelle 240 beginnen Stacheldrahtfelder , die das Wald¬
stück gegen den Feind besäumen. Beim Eingang in den Wald
wieder großangelegte Drahthindernisse und endlich sorgfältig
vorbereitete Stellungen . Pommern  hatten tagelang in.
dem furchtbaren Trommelfeuer gelegen und wollten um
keinen Preis das Ziel ihres Vorstoßes unerreicht lassen. ES
gelang ihrer Tapferkeit, die gesamten Grabenanlagen des
Feindes zu nehmen und die Höhe zu erreichen.  Sie '
stellt nichts weiter dar als ein paar zerschossene
Bäume auf kahler Fläche;  vermutlich wird sie nur
für eine Vorpostenstellung dienen können. Der Feind  hat
in diesem Schlußkampf um ein wichtiges Ziel ganz beson.
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ders hohe Verluste erlitten , hauptsächlich an Toten und
Verwundeten . Die Angreifer  konnten sich den ©reg mu
einem verhältnismäßig nicht zu hohen Blut¬
verlust  erkaufen.

Auch australische und neuseeländische
Truppen an der Westfront.

W. T .-B. London, 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Kriegsamt teilt mit : Australische und neusee¬
ländische  Truppen sind in Frankreich eingetrofscn und
haben einen Frontabschnitt überrwmmen.

Die deutsch-ainerilamjche Uristr.
Amerikanische Äußerungen.

Die „Köln. Ztg." erhält von ihrem Berichterstatter tn
Washington die nachstehenden drei Funkspruche,  die
sämtlich ohne eine Angabe der Zeit ihrer Absendung m Köln
eintrafen , aber, wie ihr Inhalt erweist in der Zeitspanne
zwischen der Bekanntgabe  der deutschen Antwort und
der Erklärung der amerikanischen Regierung , daß sie die Ant¬
wort a n n e h m e, abgesandt worden sind. D,e drei Tele¬
gramme spiegeln den Wirrwarr  m der offeM 'chen
Meinung wider ; die deutschfeindlichen Kreise und Blatter
wußten in Amerika so wenig wie in London und Paris , wo
sie mit ihren Angriffen  auf die Antwort Deutschlands
e i n s e tze n sollten. Auch die nachstehenden Telegramme be¬
stätigen aber, daß der überwiegende Eindruck, den die deut¬
sche Rote machte, sofort ein günstiger  war.

Washington.  Larrfing verweigerte heute nachmittag
sede Äußerung über die Note, sagte jedoch als Anttvort auf
verschiedene Fragen , die Regierung in Washmgton h^ e nicht
zu einer Erörterung  eingeladen . Wenn Deutschland
eine Erörterung verlange , könne es sie haben, aber nach Er¬
füllung der amerikanischen Forderungen . Zu emer Erörte¬
rung gehörten immer zwei Partner . Ein Aufgeben der gegen¬
wärtigen Methoden des I7-Bootkriegs sei möglich sowohl durch
Taten als durch Worte. Die Jrrtümer der Tauchboote seien
unzulässig und unverzeihlich. Die Note nEt das öffentliche
Interesse völlig gefangen. Der erste Eindruck hat sich rm
Lauf deö Tages dahin vertieft , daß Wilson die Beziehungen
angesichts einer solchen Rote nicht abbrechen kann,
daraus , daß die Pille eine bittere  sei , erkläre sich der -m-
greifende Ton der ersten Hälfte . Sollte em Bruch dennoch
eintreten , so würde das Land n i cht h i n t e r d e m P r a-
sidenten  stehen . So ist die allgemeine Meinung.
In Kongretzkreisen enthält man sich noch des Urteils , aber dw
Empfindung herrscht vor, daß die Regierung nicht berech-
tigt wäre , wenn sie jetzt zum Bruch schreiten sollte- Senator
Hughes sagte : „Ich glaube nicht, daß Bruch gerechtfertigt
wäre bei dieser Antwort . Der Haken scheint nur zu fern,
daß die Versprechungen bedingungsweise  Lieben sind.
Die Endsätze der Note enthalten sogar eine Art Drohung.

Washington.  Die letzten Gerüchte deuten an , daß
die Note von der Regierung allein im Licht der Anweisungen
an die Kommandanten der deutschen Sechtreitkr. fte ^ trach-
tet und daher für befriedigend  gehatten wird, bis nicht
etwa neue Zwischenfälle sich ereignen. Der Ton ftt auf¬
reizend, aber noch aufreizender scheint die fehlerlose Beweis¬
führung und die Notwendigkeit eines Vorgehens gegen Eng¬
land zu sein. Ob eine Antwort erfolgen wird, ist noch unent¬
schieden. Die Preßerörterungen in den ^heutigen Abend¬
blättern spiegeln die allgemeine Geteilt heit  der öffent¬
lichen Meinung wider. Die trichtste Haltung mmmt d e
E v e n i n g P o st" ein, welche dem Mißvergnügen gewisser

Kreise Ausdruck zu geben scheint. Die ..P °st kwnmt zu em
Schluß : Die deutsche Regierung schneidet bsft Gesichter nach
allen Seiten hin , aber die Hauptsache, d,e Wilson v

- » "

Fühlung stehenden Zeitungen spiegeln den Eindruck rm
inneren Kreis  der Regierung wider. Alle zeigen, wie
die Note eingeschlagen  hat . Die „New York World
sagt - Die Antwort ist anmaßend , unverschämt und belettn-
mnd Die Zugeständnisse werden gegeben vor der Spitze des
Degens ." Das Kabinett hält die Note für u n a n genehm,
aber ehr geschickt aufgesetzt. Du- überwiegende « ehr-
beit stimmt dahin überein , daß ein Bruch unmöglich  ist.
Non noch größerer Wichtigkeit als die Erfüllung der amerika¬
nischen Forderungen wird die erste amtlichê Ankiindigung an-
geschen, daß Deutschland bereit se, zum Frieden.  Eine
Umfrage im Kongreß enthüllt die Furcht mancher Kreise daß
d:7 ^ N°te amerikanische Sympathien zugunsten
Deutschlands erwecken werde. Einige denken, die Antwort

M sehr anti -britisch gehalten . Was d,e Amerffnner haupt-
iächlich stört ist das klare Verlangen der Note, g e g e n E n g-
j ? n d vorzugehen. Die B e r e cht i g u n g dieses Verlangens
iit zu offenkundig, und es verursacht daher d,e größte Un-

derartiges Vorgehen verlangen . Alles in «vem ist
druck ausgezeichnet.
Vor Ux  Absendung »er Antwort Wilsons

Die Gefahr des Abbruchs der Beziehu«»en ausgeschattet.
(Von unserem Sondeoberichterstatter .)

F . Rotterdam , 9. Mai . (Eig. Drcchwericht. Z-ns- Mm)
Washingtoner Berichte der „Mornmg Post urch
Chronicle" stellen die baldige Absendur̂ der Auwort Wil¬
sons in Aussicht und betonen. b«fc auyenblnkknh m » ashmgto-
ner Regierungskreisen eine Trennung des
kriegs von Englands  S e e s p e r re  befürwortet
werde? doch sei es möglich, daß der Kongreß hierüber eine
andere Meinung habe. Jedenfalls sei dre ^ e ^ ahr de
Abbruchs der Beziehungen .f °^ n Deutschland
und Amerika au sgeschaltet.  Betreffs der Fr ' *
Vermittlung Wilsons  meint die »Morning Post , die
Alliierten  werden vor dem Herbst nicht  geneigt
fein, auf eine derartige Anregung einzugehen, da das Ergeb¬
nis der allgemeinen Offensive  die Bedingungen
wesentlich verbeffern werde.
Eine Reutermeldung über die vermutliche

Haltung Wilsons.
Die Friedensnote des PapfteS augenblicklich im Vordergrund.

Haag, 9. Mai . (Zens. Mn .) Reuter meldet aus
Washiiigton : Wie verlautet , wird der Präsident Wilson die
Zugeständnisse Deutschlands, wenigstens so weil sie die Aus¬
fertigung neuer Befehle an die Unterseebootskommandanten
betreffen , annehmen.  Aber er wird sichw eige rn,  mit
Deutschland über die Differenzen «wasche» de« Bereinigten

Staaten und England  zu einem Gedankenaustausch zu
treten . Sollten sich neue Vorfälle ereignen, wodurch amen-
kanische Bürger getötet oder in Lebensgefahr gebracht werden,
so würde der Präsident , wie man allgemein annimmt , so-
fort  die Beziehungen zwischen den beiden Ländern ab -
brechen. -Die deutsche Note ist einigermaßen in den Hinter-
grund gedrängt worden durch die Tatsache, daß der Papst
eine Note an Wilson gerichtet hat . Der Inhalt dieser Bot¬
schaft wird geheim gehalten.
Keine weiteren Schritte des Washingtoner

Kabinetts?
Br . Genf, 9. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) „New

York Herald " erfährt aus Washington, daß Wilson den
Unterseeboots st reit  zwischen Deutschland und
Amerika als geregelt  betrachte . Obwohl keine amtliche
Erkläruug über die Aufnahme der deutschen Antwort bei der
amerikanischen Regierung veröffentlicht wurde, wird bereits
versichert, daß diese keine Entgegnung  an Deutschland
richten werde. Lansing ließ eine Darstellung veröffentllchen,
in der er das Volk auf die Tatsache aufmerksam macht, daß
die deutsche Regierung nachgegeben habe. Man glaubt also,
daß das Washingtoner Kabinett keine weiteren Schritte un-
ternehmen wird, falls Deutschland nicht selbst feine eigenen
Worte Lügen straft.

Stücklorises Eintreffen der deutschen
Antwort.

W. T.-B. New York, 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Durch Funkspruch von dem Vertreter des W. T .-B.) Die
deutsche Antwort ist stückweise an gekommen  uud
wurde ebenso veröffentlicht. Der erste Teil , der früh vor¬
mittags eingetrosfen war , machte einen entschieden unvor¬
teilhaften  Eindruck , welcher jedoch nach dem Eingang des
vollständigen Textes hoffnungsvoller  E -npfindung
wich. Die Meinung über den Wert der deutschen Zugestand-
niffe ist geteilt , aber die Meinung wiegt über , daß sie an¬
nehmbar  seien.

„Associated Preß " berichtet aus Washington : Wilson und
das Kabinett haben die Antwort sorgfältig geprüft . Die erste
Empfindung , daß sie nicht zufriedenstellend sei, wurde durch
den Inhalt der neuen Befehle an die Untcrseebootskomman-
danten etwas umgewandelt , während man für die endgültige
Entscheidung den amtlichen  Text abwartet . Einage Mit¬
glieder des Kabinetts haben angedeutet , daß die deutschen Zu
stcherungen wahrscheinlich angenommen  und daß dre
diplomatischen Beziehungen nicht abgebrochen  werden
würden, außer wenn der Befehl an die Unterseebootskom¬
mandanten verletzt und Amerikaner in Lebensgefahr gebracht
werden würden . Die Sitzung des Kabinetts dauerte 2%
Stunden und war die längste seit vielen Monaten.

Während der allgemeine Ton der Note einen u n g ü n
stigen  Eindruck macht, stellen sich die amtlichen Kreise auf
den Standpunkt , daß die Ausdrucksweise nichts zur Sache
tue, wenn die Bürgschaft  nur zuverlässig sei. Die Er-

Gärung Deutschlands , daß neue Befehle an die Unterseeboots
mmmandanten erlassen worden seien, Kauffahrteischiffe,
welche völkerrechtlich anerkannt seien, nicht ohne Warnung
anzugreifen , wurde als Hauptpunkt  in der Note ange¬
sehen. Deutschlands Weigerung , den Angriff auf den Dampfer
,S u s s e x" offen zuzugeben, wurde neben der hauptsäch¬
lichen Erklärung als nebensächlich angesehen. Der Kongreß
nahm die Note ruhig  auf . Seine Mitglieder äußerten sehr
verschiedene Meinungen ; einige denken, die Antwort ser
g ü n st i g , andere zweifeln wegen der offensichtlichen, mit rhr
verknüpften Bedingungen , einige andere meinen , die Note
habe die Verhandlungen ihrem Ausgleich überhaupt nicht
näher geführt . .

Nach der Kabinettssitzung äußerte man rm Staatsdeparte-
ment , man werde keine eilige Aktion  beginnen , denn
angesichts der Länge der Note und der Notwendigkeit, sie sorg-
fällig durchzuarveitcn , sei zu unwahrscheinlich, daß vor der
nächsten Woche eine Entscheidung getroffen werde. „Evenrng-
post" berichtet aus Washington, dort bestünde über die Be-
dcutung der Antwortnote zwei gleich stark vertretene Meinun-
gen. Wenn Wilson seinem eigenen Urteile folge, welches vor
e,Niger Zeit dahin ging, daß ein Unterseeboot Menschenleben
nicht wirksam sichern könne; und wenn er seinem ersten Im¬
pulse folge, so werde der Abbruch der diplomatischen Be
ziehuugen da sein. Wenn Wiffon jedoch aus den Kongreß
höre und die Äußerungen atls dem Lande abwarte , werde er
einen so weitauscinandergehenden Standpunkt bemerken, daß
es ihm zweifelhaft  erscheinen würde, ob die öffent-
liche Meinung  jenen Abbruch billigen würde
Die Enttäuschung der englischen Bericht¬

erstatter in Amerika.
Berlin , 9. Mai . (Zens. Bln .) Dem „L.-A." wird aus

London gemeldet: Die englischen Berichterstatter in Amerika
verbergen ihre Enttäuschung über die günstige Wendung der
deutsch-amerikanischen Streitfrage nicht.

Die Hetze der „Times ".
Br . Rotterdam, 9. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin .)

Die „Times " läßt sich aus Washington melden : Nach zwei¬
tägiger Prüfung der deutschen Note seien die Enttäuschung
und die Enttüstung der Amerikaner nicht gering gewesen.
Es besteht kaum ein Grund für die Behauptung einiger
Blätter , Wilson sei mit der Rote zuftieden und ein Bruch
sei ausgeschlossen. Wahr sei nur , daß einem unmittelbaren
Abbruch der Beziehungen vorgebeugt werden könne. Mehr
könne niemand sagen.

Die Auffassung der amerikanischen
Kreise Wiens.

Wien, 9. Mai . Die „Neue Freie Presse" meldet : In
hiesigen amerikanischen Kreisen, die die Verhältnisse in den
Vereinigten Staaten genau kennen, besteht die Überzeugung,
daß ein Abbruch der Beziehungen zu Deutschland gegenwär¬
tig ganz ausgeschlossen  sei . In diesen Kreisen wrrd
gesagt, daß der Ton der deutschen Note für Amerika unbe¬
haglich  sei , und daß die Note manche Stellen enthalte , die
auf die Amerikaner empfindlich wirkten. Dieser Umstand
könne jedoch auf die Beurteilung der in der Note enthaltenen
Zugeständnisse  keinen Einfluß haben. Die Zugeständ¬
nisse werden in Washington genau geprüft werden ; dort wer¬
den die Tatsachen und nicht die polemischen Bemerkungen der
Note entscheidend sein.

Sützsanre italienische Kommentare.
Lugano. 9. Mai . Die Pariser und Londoner Meldungen

von der bevorstehenden Annahme  der deutschen Note durch
Wilson finden in Italien sützsaure Kommentare.

Die Kritik Hervös.
W. T .-B. Bern , 9. Rai . (Nichtamtlich. Drafttllericht.)

Herve darf im heutigen Leitartikel in der „Brctoive verraten,
daß das Blatt gestern wegen eines Artikels über Polen be¬
schlagnahmt worden sei. Es behält sich vor, mit doppelter
Vorsicht darauf zurückzukommen. Unter dem Hinweis für d,e
Gefährlichkeit der polnischen Frage,  zumal wegen der
österreichischen Pläne , hält er der Zensur vor, daß man sich
durch völliges Totschweigen der polnischen Angelegerchott mcht
erniedrigen dürfe . In ssiner Kritik der deutschen Ant-
wort an Amerika  entschuldigt Herve die Aushungerung
der deutschen Frauen und Kinder mit den Krregsgesetzen und
zieht das geliebte Beispiel der Belagerung von Paris m
Jahre 1870/71 heran . Er berauscht sich an der Vorstellung,
daß in dem deutschen Aufruf an Amerika Unparteilichkeit das
Eingeständnis , der Ohnmacht aus dem Meere liegt'
fragt , wer hindert die Flotten der Mittelmächte, herauszu¬
kommen, um snh mit den Flotten der Alliierten zu messen?
Wer hinderte Deutschland, eine stärkere Flotte als tue Eng¬
länder zu bauen . Gewiß nicht Wilson. Sieht jemand, wie
Deutsthllmd nach dieser Antwort einen Krieg mit Amerika
außer etwck durch ein Wunder wird vermeiden können.

Der Eindruck der deutschen Note in
Bulgarien.

W. T .-B. Sofia » 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtberichl.
Von dem Vertteter des Wolffschen Bureaus .) Die deutsche
Antwortnote wird von der bulgarischen Presse als ein Beweis
einer klugen Politik  gewertet , welche kühl alle Möglich¬
keit auf Aussichten abwägt/dabei jedoch die Würde und das
Ansehen des Deutschen Reichs zu wahren versteht. Darüber
hinaus erblickt die Presse in ihr den Beweis , daß Deutsch¬
land auch die I n t e r e s s e n d e r H u m a n i t ä t am Hmzen
liegen, welche durch eine erneute Ausdehnung und Ver-
schleppung des Weltkriegs schwer beeinträchtigt wurden . —
Der „Balkanska Poscha" schreibt : Deutschlands Erklärungen
sind die würdige Fortsetzung der historischen Äußerungen der
letzten Rede von Bethmann -Hollweg, welche alle Möglichkeiten
für eine rasche Beendigung des Weltkriegs gaben, vorausge¬
setzt, daß auch in England und Frankreich die HumamtatS-
gefühle zu sprechen beginnen . Finanzminister Tonisch eff
erklärte , die Note Deutschlands sei glänzend  bekundet,
erschöpfend und für Nordamerika befriedigend. Deutschland
ist bereit , die letzten Opfer zu bringen , wenn seine Meeres-
interessen ebenso gewahrt werden wie jene Englands und
der Bundesgenossen Englands . Tontscheff meint , man steht,
daß Deutschland bereit ist, den ihm zugeworfenen Fchdehand-
schuh aufzuheben , jedoch glaube ich, auf Grund der letzten
Antwortnote mit ziemlicher Sicherheit sagen zu können, daß
die Kriegsgefahr  zwischen Deutsch,land und Nord¬
amerika als beseitigt  betrachtet werden kann.

Vernünftige rumänische Stimmen.
IV T -B. Bukarest, 9. Mai . (Nichtamtlich.) Zur deut¬

schen Note' an Amerika schreibt der „Vittornl " : Die deutschen
amtlichen Kreise haben gewiß auch die Möglichkeit  ge-
prüft , daß Amerika auf die Note mit dem A b b r u ch der
diplomatischen Beziehungen antworten werde. Es gibt nt Ber¬
lin Stimmen , die da meinen , daß ein Krieg mtt Amerika
die Lage in Deutschland nicht um vieles erschweren
würde. Amerika stehe, meinen sie, o h n e h i n auf fetten der
Feinde Deutschlands . Ein offener Konflikt mtt den Bereinig¬
ten Staaten hätte den Vorteil , daß die deutschen O-Boote
jedes nach England oder Frankreich fah¬
rende Schiff  angreifen würden . Es scheine indesien. daß
die deutsche Regierung die Dinge nicht auf die Spitze treiben
will, und daher das Zugeständnis bezüglich der vorherigen
Warnung der Handelsschiffe gemacht habe. „Zrue schreibt.
Die in versöhnlichem  Sinn gefaßte deutsche Note, die
auf dem Wunsch gegründet ist, alles auszuscheiden, was die
Rechte Neutraler oder Nichtkämpser berühren könnte, macht
Amerika das letzte Zugeständnis,  das indessen nicht
einen Verzicht auf den O -Bootkrieg bedeutet, so wenig der
Verzicht Englands auf die Ausdehnung der Blockade auf die
Neutralen einen Verzicht auf die in den Kriegsgesetzen vor¬
gesehene Blockade bedeuten würde. Wenn Amerika Beweg¬
gründe der deutschen Regierung nicht für beide Teile gelten
lassen sollte, so würde nicht Deutschland  darunter am
meisten leiden. Im Fall eines Krieges wird Deutschlandsdie
Macht seiner O-Boote ohne diejenige Einschrän¬
kung  anwenden , die bisher seinen Feinden ge-
nützt  hat.

ver ttrieg gegen England.
Ein großer White-Star -Dampfer im Sinken.

W. T .-B. Amsterdam, 9. Mai . (Nichtamtlich.) Nach einer
Lloydmeldung soll sich der White-Star -Line-Dampffr
„Cymeric" (13096 Tonnen ) in sinkendem Zustand befin¬
den . Die „Cymeric" hatte keine Fahrgäste an Bord. _ Sie be¬
fand sich mit gemischter Ladung auf der Heimreise nach
England,

W. T.-B. Amsterdam, 9. Mai . (Nichtamtlich. Drcchtbe-
richt. Reuter .) Der Dampfer „Cymeric"  soll von einem
deutschen Unterseeboot  im Atlanttschen Ozemr tor-
pediert worden sein.

Die Lage in Irland.
Weitere Hinrichtungen in Dublin.

w T London , 9. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlich wird gemeldet: Vier  weitere Ausrührer  in Dublin
smd erschossen  worden; einer wurde zu 8, drei zu 6, 16 zu drei
und zwei zu 2 Jahren Kerker verurteilt, zwei wurden steige-
sprochen.
Der Präsident der Sinnfeiner - Freiwilligen

verhaftet.
IV. T.-B. London, 8. Mai. (Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus. Einem Telegramm aus Dublin zufolge ist
John Mac Neil, der Präsident der Sinnfeiner-Freiwilligen, verhaftet
worden. Mac Neil war Professor  an der Natioual-Universttit.

„Nur" die Hauptschuldigen sollen
hingerichtet werden.

W T.-B. London, 8. Mai. (Nichtamtlich.) Asquith teilte im
Unterhaus- mit, daß nur die Hauptschuldigen der ittschen Ausstün-
bischen hingerichtet würden. Die Regierung erwäge sorgsattta, rtt
mit der großen Masie der Ausjtandijch«» m versah» » Pt.
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Der Papst zum Aufstand in Irland.
Berlin. 8. Mai. (Zeus. Blu.) Die „Germania" schreibt: Nach

einer Meldung des „Osservatore Romano" hat der Pap st durch
den Kardinalstaatssekretär den Kardinal Logue,  Erzbischof von
Armagh und P r i m o s von Irland,  um Auskunft über die
Lage gebeten und den Wunsch ausgesprochen, es mögen dem Lande
weitere blutige Ereignisse erspart bleiben. Daraus lies beim
Kardinalstaatssekretärfolgendes Telegramm etn: „Aufstand glücklich
beendet. Die Aufständischen haben sich bedingungslos ergeben. Wir
hoffen, daß der Friede wieder hergestellt ist. Kardinal Logue."

Die allgemeine Wehrpflicht doch auch für
Irland?

W. T.-B. Rotterdam, 8. Mai. (Nichtamtlich.) Der „Rotter-
damsche Courant" meldet aus London: Die irischen Nationalisten be¬
raten in ihrer morgigen Versammlung über die vorgeschlagene Ein¬
beziehung Irlands in die Mi l i t ä r b i l l und die E n t w a f f -
nung  der verschiedenen Freiwilligen - Heere  in Irland,
die jetzt um so notwendiger geworden ist, als zahlreiche Sinn-
feiner geflüchtet  sind und sich verborgen halten.

Proteste gegen die irifchen Hinrichtungen im
Unterhaus.

Br. Rotterdam, 9. Mai. (Ei-g. Dvahtbericht. Zens.
Mn .) Nach einer Meldung des „Neuen Rottcrdamschen
kmirant" aus London fragte R e d m o n d rm Unter¬
hause Asguith : Weiß die Regierung, daß die fort¬
dauernden Hinrichtungen  von Aufständischen
in Irland eine schnell fortschreitende Verbitterung
und W u t bei der Bevölkerung verursachen? Redmond
ersuchte die Regierung, die Hinrichtungen einzu¬
stellen.  Asquith antwortete, General•Maxwell habe
Anweisung, die Todesstrafe nur bei den verant¬
wortlichen  Führern des Aufstandes anzuwcnden.
Als andere Nationalisten und Radikale Asguith er¬
suchten, weiter geplante Hinrichtungen aufzuschieben,
bis das Unterhaus die Sache besprochen habe, antwor¬
tete Asquith ablehnend.

Neue Unruhen in Irland.
(Telegramm unseres Sonderberichterstatters .)

F . Rotterdam, 9. Mai . (Gig. Drahtbericht. Zervs.
Mn .) Aus London wird gomebdet: Ungefähr 2000
St unfeiner  stüchtetsn in dos Innere  des Lan¬
des, wo neue Unruhen ausgeb rochen sind.

ver Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.
Die große Beute von Kut-el-Amara.

Erhebliche Beute auch östlich des Sueskanals
Ein Erfolg an der Front von Aden.
W. T.-B. Konstantinopel, 9. Mai . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) An der I r a kf r o n t im Abschnitt von Felahie nur
zeitweise aussetzcnde Tätigkeit der beiden Artillerien . Das
Steigen des Tigris  zerstörte auf beiden Seiten einen Teil
der Gräben . Wir setzten die unsrigrn sogleich wieder in¬
stand. Die Namen der höheren Kommandeure , die in Kut -el-
Amara gefangen genommen wurden , sind folgende: Außer
General Townshend  der Kommandant der 6. Infanterie-
Division P o w n a und der Divisionär M a t i o s sowie die
Kommandeure der 16., 17. und 18. Brigade , nämlich General
D a l m e ck und Hamilton  sowie Oberst E v e n 8 , ferner
der Kommandeur der Artillerie , General Smith,  und 551
sonstige Offiziere niederen Grades , darunter die Hälfte Euro¬
päer , der Rest Inder . Bon den gefangenen Soldaten stnß
25 Prozent Engländer »die übrigen Inder . Obwohl der Feind
vor seiner Kapitulation einen Teil seiner Geschütze, Gewehre
und des Kriegsmaterials zerstörte und das übrige in den
Tigris warf , verblieb bis jetzt noch eine Beute , die bis fetzt
noch gezählt wird und mit leichten Ausbesierunge » verwend¬
bar ist, nämlich 40 Kanonen  verschiedenen Kalibers»
20 Maschinengewehre, fast  5000 Gewehre»  eine
große Menge Artillerie - und Jnfanteriemnnition , rin großes
und ein kleines Schiff,  die gegenwärtig wieder verwendet
werden, 4 Automobile, 5 Flugzeuge und eine Menge Kriegs-
gerät , das noch nicht gezählt ist. Waffen und Munition , die
in de« Fluß geworfen wurden , werden nach und nach ge4
borgen. Diejenigen Einwohner Knt-el-Amaras , die nicht zu
uns herüberkommen konnten, empfingen uns mit großen
Festlichkeiten  und vergaffen Freudentränen beim Ein-
zug unserer Truppen , die sich vor allem damit befaßten , an
dir Belagerten Lebensmittel  auszuteilen.

Kaukasusfront:  Nichts von Bedeutung.
Bei Smyrna schoß ein Torpedoboot und zwei

Wachtschisfe  auf der Höhe der Enge von Mekri ungefähr
100 Granaten wirkungslos auf die Umgegend von Mekri.

In den letzten Kämpfen bei K a t i a und D i v a r , west¬
lich davon und 15 Kilometer östlich des SurzkanalS nahmen
wir dem Feinde 240 Lasttiere, 120 Kamele, 67 Zelte , 220
Sättel , 57 Kisten Munition , 100 Gewehre, 2 Maschinenge¬
wehre, 163 Säbel , ein« Menge Bajonette , Konserven und
andere Gegenstände ab.

An der Front von Aden  versuchte am 10. März eine
feindliche, aus Infanterie und Kavallerie zusammengesetzte
Abteilung durch Flankenbewegung unsere Abteilung nördlich
von Sheik Osman zu überraschen. Sie wurde z u r ü ck ge¬
wiesen  und ließ Tote und Verwundete am Platze. Am
15. und 16. März unternahm unsere auf Amad, nordöstlich von
Sheik Osman entsandte Abteilung einen überraschenden
Angriff,  der gelang. Der Feind gab nach zweistündigem
Widerstand Amad auf und zog sich nach Süden zurück, trotz
seiner schweren Geschütze, die er von Sheik Osman herange¬
führt hatte und trotz der Kanonen eines Kreuzers , der sich
östlich von Amad befand. In dieser Schlacht verlor der Feind
7 Offiziere und mehr als 300 sonstige Tote und Verwundete.
Unsere Verluste betragen dagegen etwa 30 Man ».

Diebulgarische Parlamentsabordnung
in Berlin.

Großer würdiger Empfang beim
Reichskanzler.

W. T.-B. Berlin , 8. Mai . (Nichtamtlich.) In dem herr¬
lichen Rahmen des in voller Maienpracht erblühten schönsten
Gartens von Berlin empfing am Nachmittag Reichskanzler

,0. Bethmann - Hollweg  die Abordnung der bulgarischen
Sobranje . Unterstützt von dem Unterstaatssekretär der
Reichskanzlei Wahnschaffe, Geh. Legatumsrat v. Radowitz

■

Wiesbadener Tagblatt. Abcnd-'Ausgabc . Erstes Blatt . Sette 3-
und Wirkt. Legatronsrat Rißler . begrüßte der Kanzler aufs
herzlichste jeden der Gäjte . Mit den bulgarischen Abgeord-
ueten, an deren Spitze der Vizepräsident der Sobranje,
Momtschilosf, erschienen der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter Prinz Hohenlohe, der türkische Botschafter Hakki-Bei,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, Mitglieder ocs
Präsidiums des Reichstags, zahlreiche Abgeordnete des Reichs-
tags und Landtags , das Präsidium der Deutsch-Bulgarischen
Vereinigung , au deren Spitze Graf Schweinitz, die Staats¬
sekretäre und Staatsminister Dr . Delbrück, v. Jagow , Dr.
Helsferich und Dr . Sols , die Staatsminister v. Loebell, Lenhe
und v. Wandel, die Unterstaatssekretäre Zimmermann , Richter
und Michaelis, die Mitglieder des Bundesrats , Graf Lerchen-
feld und Frhr . v. Varnbühler , der Chef des Admiralstabes
v. Holtzendorff, der Chef des stellvertretenden Generalstabes
Generaloberst v. Moltke, der Oberkommandierende in den
Marken t> Kessel, der Kommandant von Berlin General der
Kavallerie b. Böhn, der Präsident der Reichsbank Havenstein,
der Oberbürgermeister von Berlin Wermuth , der Polizeiprä¬
sident v. Jagow , Fürst Hatzfeldt-Trachenberg und andere her¬
vorragende Persönlichkeiten, die besondere Beziehungen zu
Bulgarien haben. Die Trübung des Wetters tat der unwider¬
stehlichen Wirkung des reizvollen Schauplatzes dieser gesell¬
schaftlichen Veranstaltung keinerlei Eintrag . Es entwickelte
iich alsbald eine lebhafte Unterhaltung , die erst unterbrochen
wurde, als der Kanzler  das Wort zu der folgenden

Ansprache
nahm : „Meine Herren ! Das Deutsche Reich heißt Sie herz¬
lich willkommen! Ich begrüße Sie als liebe Gäste hier auf
einem Boden, der auch fiir Bulgarien historisch ist. Denn in
diesem Hause wurde vor 38 Jahren der Friede geschlossen,
durch den Bulgarien als Staat wieder erstanden ist. Welch
einen Weg zur Höhe hat Ihr Vaterland seit jenen Tagen ge¬
nommen ! Ein größeres Bulgarien , damals noch ein uner-
fiillter Wunsch und die Zukunftshvffnnng aller bulgarischen
Patrioten , heute ist es Wirklichkeit und Gegenwart . Und nicht
als Geschenk ist es Ihnen in den Schoß gefallen, sondern es
wurde zu einem ewigen Besitz durch den Lebenswillen Ihres
tapferen Volkes, durch die Heldentaten  Ihres herrlichen
Heeres erworben . Wenn Sie dieser mächtigen hfttorischen
Entwicklung hier an der Stelle des Berliner Kongresses ge¬
denken und wenn Sie erwägen, was Bulgarien damals war
und was es heute ist, dann dürfen wahrlich Ihre Herzen höher
schlagen vor Freude und vaterländischem Stolz.  Meine
Herren ! Auf dem Wege, der S ' e durch Deutschland hierher
geführt hat, werden Sie empfunden haben, daß ein Gleich¬
schlag der Gefühle durch unsere beiden Völker geht. Win
könnte eS anders sein nach den gemeinsamen Erlebnissen
dieses ruhmreichen JahreS ! Aber es klingt bei uns noch mehr
in diesen Gefügen . Wir gedenken unserer eigenen Ver¬
gangenheit . Wir wiffen, was eS heißt, wenn Übermacht
ein aufstrebendes Volk zu erdrücken droht, wenn es dann in
einmütigem Auftchwung sich erhebt und sich befreien kann.
Auch wir waren stets von Feinden umringt , mußten stets die
Hand am Schwerte halten . Auch wir mußten uns aus
Kleinem emporarbeilen durch den Fleiß unserer Hände in
entbehrungsreicher Arbeit. In all dem ist eine merkwürdige
Gleichheit der Geschicke unserer Völker. So finden Sie anch
bei uns das tief st e Verständnis  dafür , was Sie g e -
leistethaben mit Schwertnnd Pflug.  Die nächsten
Wochen wollen Sie nun deutsches Land und deutsche Arbeit
kennen lernen . Sie werden, wie bei Ihnen in der Heimat,
ein fleißiges , ernstes und entschlossenes Volk finden und eines
freundlichen, herzlichen Empfanges überall sicher sein. Ich
wünsche Ihnen , daß Ihnen der Aufenthalt bei uns tiefe Ein¬
blicke in unser heimisches Leben gestatten möge. Was Sie bei
uns sehen und hören werden, wird Ihnen die Gewähr bieten,
daß unserer gl o' r reichen Waff enbrüderschaft  eine
zukunftsreiche Gemeinsamkeit kultureller und wirtschaftlicher
Interessen entspricht. Die Beziehungen, die Deutschland und
Bulgarien verknüpfen und, wie ich denke, für immer ver¬
knüpfen werden, reichen weit in die Geschichte zurück. Im
Jahre 864 hat Ihr großer Herrscher Zar Boris mit König
Ludwig dem Deutschen zu Tüll an der Donau einen Bünd¬
nisvertrag geschloffen. So erneuert sich in tausendjährigem
Wechsel die Geschickte, denn ein Jahrtausend später trafen sich
in Risch der Kaiser  des Deutschen Reiches mit dem Zar
des zu neuer Größe  wiedererstandenen Königreiches
Bulgarien zu feierlicher Bekräftigung des wiedergeschloffenen
Bundes . In Erinnerung an die historische Begegnung des
Kaisers mit dem erhabenen Herrscher Ihres Landes gedenken
wir mit Gefühlen der Dankbarkeit und Bewunderung der
aufopfernden und hingebenden Arbeit an dem Wähle Bul¬
gariens und der glänzenden staats-männischen Eigenschaften
der genialen Persönlichkeit König Ferdinands . Ich bitte Sie,
mit mir einzustimmen in den Ruf : Seine Majestät der Zar
vonBulgarien  er lebe hoch, hoch, hoch!"

Alsbald erwiderte der Vizepräsident der bulgarischen
Sobranje Momtschilosf  in gedankenreicher Rede, die
allen guten deutschen Eigenschaften und den bisherigen Er¬
folgen im Weltkriege huldigte. Sein Hoch galt der Blüte und
dem Gedeihen Deutschlands und dem deutschen Kaiser . — So¬
dann lud der Reichskanzler die Gäste zu einem Rundgang
durch die erinnerungsreichen Räume des HauseS ein, in
welchem Fürst Bismarck an der Spitze des Berliner Kon-
greffeS die Neugestaltung deS Balkans vorbereitet hatte . Die
Abgeordneten der Sobranje waren sehr empfänglich dafür,
daß sich in der sie begleitenden Gesellschaft auch der Enkel des
Altreichskanzlers Fürsten Otto v. Bismarck befand. Sie
äußerten sich entzückt über die Eindrücke, die sie aus diesem
Gange empfingen. Eine zwanglose Unterhaltung in den
Gesellschaftsräumen deS Reichskanzlerpalastes beschloß den
für alle Teilnehmer gleich denkwürdigen Empfang.

Der Festakt im Reichstag.
W. T.-B. Berlin , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Ein glänzender

Empfang in der Wandelhalle deS Reichstags schloß sich den
einleitenden Festlichkeiten, die aus Anlaß der Anwesenheit
der bulgarischen Delegation in der Neichshauptstadt statt-
fanden , würdig an. Reichstagspräsident Dr . K a e m p f tonnte
außer den bulgarischen Gästen den Reichskanzler, Herzog
Johann Anrecht zu Mecklenburg, die Mitglieder des Bundes-
rates , den Oberkommandierenden in den Marken , General¬
oberst v. Kessel, den Reichsbankpräsidenten Havenstein und
zahlreiche Abgeordnete des Reichstags als Gäste begrüßen.
Die Kapelle deS 4. Garde -Regiments zu Fuß leitete den Abend
durch musikalische Vorträge ein. Bald nach Eröffnung des
CfsenS erhob sich Exzellenz K a e m p f , um einen Trinkspruch
auf den König von Bulgarien auszubringen . Unmittelbar
darauf erhob sich der Vizepräsident der Sobranje , Dr.
Momtschilosf,  und dankte in bulgarischer Sprache. Der
Abgeordnete Dimiter Ktortschew wiederholte die Rede in deut-

>cher Sprache in eindringlicher und begeisternder Weise und
gab zu neuen Beifallssrürmen Veranlassung. Lebhafte un-
angeregte Unterhaltung versammelte sodann die Gesellschaft
bis nach Mitternacht . Die Veranstaltung hinterließ bei ihren
Teilnehmern einen liefen Eindruck.

Die Rede des Reichstagspräsidenten
Dr. Kaempf.

W. T.-B. Berlin , 9. Mai . (Nichtamtlich. DrahtberichtP
Die Rede, mit der Reichstagspräsident Dr . Kaempf  die bul¬
garischen Abgeordneten iw. Reichstag begrüßte , lautete:
„Meine Herren Kollegen von der bulgarischen Sobranje!
ES gereicht uns zur Ehre irnd hohen Genugtuung , Sie im
Hause deS deutschen Reichstags zu begrüßen und herzlich-
willkommen zu heißen. In dem gewaltigen Völkerringen,
dessen Zeugen wir seit beinahe zwei Jahren sind, hat der
Zar von Bulgarien und die bulgarische Nation
in weitschauender politischer Einsicht mutig und ent¬
schlossen  den Schritt getan, der sie an die Seite Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten gestellt hat . Nicht Erwägun¬
gen des Augenblicks, nicht die Verfolgung vorübergehender
Ziele sind es, die Bulgarien veranlaßt hat, in den Kampf an
unserer und unserer Verbündeten Seite die Waffen zu er¬
greifen . Das Denken und Trachten der bulgarischen Ration,
ihr Drang nach freibeirlicher, geistiger und wirtschaftlicher
Entwicklung berühren sich mft den Zielen des Deutschen
Reiches, berühren sich mit dem ernsten Wesen des deutschen
Volkscharakters, Treue , Fleiß , Aufrichtigkeit,
Arbeitsfreudigkeit und Arbeitskraft,  das sind
die Grundlagen , die uns zusinnmcngeführt haben. Diese
innerliche Übereinstimmung ist die feste Grundlage unseres!
Bündnftses . Die Heldentaten des bulgarischen
Heeres  haben bewiesen, wie die militärische Tüchtigkeit der!
verbündeten Armeen einen unüberwindlichen Wall allen!
unseren Feinden entgegenstellt. Wenn wir wieder zu der
Friedensarbeit zurückkehren, wird die Gemeinsamkeit der
geistigen und wirtschaftlichen Interessen , die unser Bündnis
in sich trägt , Früchte bringen , die uns einen Ersatz geben
sollen- für die schweren Opfer , die dieser Krieg unseren 1
Völkern auferlegt hat und die wir mutig tragen in dem Be¬
wußtsein , daß auf ihnen sich ausbaut eine neue Welt der
freien geistigen und wirtschaftlichen Kultur . Indem wir Sie
daher herzlich willkommen heißen, fassen wir unsere Wünsche
für das glückliche Gedeihen der bulgarischen Nation in dem
Ruf zusammen : Der Zar von Bulgarien und das bulgarische
Volk leben hoch!"
Die Beurtcilunfl der Lage bei der Abend¬

festlichkeit im Reichstag.
L.  Berlin , 9. Mai. (Eig. Meldung. Zens. Bin .) Die

gestrige Abendfestlichkeitim Reichstag zu Ehren der bulgari¬
schen Abgeordneten hat bei den Gästen sowohl wie bei den
Gastgebern einen höchst angenehmen Eindruck  hinter-
laffen. In Gegenwart des Reichskanzlers und anderer Staats¬
männer machte man bei angeregten Gesprächen, die dem
Mahle und den offiziellen Reden folgten, die Bekanntschaft
sehr intelligenter bulgarischer Bolksführer und hatte die
Freude , auch bei ihnen die vollkommene Zuversicht in den ge¬
meinsamen Enderfolg im Kriege festzustellen. Anwesende
hohe deutsche Offiziere erläuterten inmitten der bulgarischen
Offiziere jüngste Kampfhandlungen an der Westfront, die den
erwarteten Verlauf nähmen. Diplomatische Persönlichkeiten
widersprachen nicht der wachsenden Überzeugung, daß die
deutsche Rote in den Vereinigten Staaten keine zu üble Wir¬
kungen hervorgerufen hat, und parlamentarische Vormänner
sprachen eS offen aus , daß die Stimmen der offiziösen „West-
minster Gazette " über den Friedenspaffus in der Antwortnote
das Interessanteste vom Tage sei, da man in Westminster zu¬
erst gewußt habe, was im Weißen Hause von der deutschen
Rote am meisten bemerkt wurde. Vielleicht hält man eS in
England für möglich, daß Wilson, nachdem er den starken,
beinahe schon kriegerischen Ton angeschlagen hat , es für nicht
unvorteilhaft erachten könnte, als ein Präsident verdienst¬
voller Friedensversuche seine Wahlaussichten auSzu-
g e st a l t e n. Es genügte dies Beisammensein mit den bul¬
garischen Freunden , um sich wieder daran zu erinnern , wie
gut eS militärisch um die Sache der Mittelmächte und ihrer
Verbündeten steht, wonach auch andere Fragen sich in hellerem
Lichte zeig ten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Fürst und Fürstin

B ü l o w sind in Berlin eingetroffen und im „Hotel Adlon" abgc-
stiegen.

* Die Staatsdarlehen zum Wiederaufbau zerstörter Gebäude.
Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht eine königliche Verordnung über
die Sicherstellung der zum Wiederaufbau im Kriege zerstörter Ge¬
bäude gewährten Staatsdarlehen.

* Der Landeseisenbahnrat ist zur Gesamtsitzung auf den 21. Juni
nach Berlin berufen, Tagesordnung: Ausnahmetarifc,

— Aus der sozialdemokratische« Reichstagssraktion teilt der
„Vorwärts" mit: Den Antrag auf Hastentlaffung Liebknechts
wird Genosse Landsberg  begründen. Als Redner für den Ge-
setzentwurf, betreffend Festsetzung von KriegSschäden, wurde Genosse
E m m el bestimmt. Zum Entwurf einer Abänderung des Reichs-
vcreinSgesetzes werden die Genossen Legien und Heine sprechen,

« Die Mutter des Fcldmarschalls v. Mackensen gestorben.
W. T.-B. Königsberg,  8 , Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Ter „Hartungschen Zeitung" zufolge ist die Mntter des Gencral-
feldmaftchallsv, Mackensen, Frau Ökonomierat Marie v. Mackensen,
am Sonntag auf ihrer Besitzung Gcglenfelde bei Hawmerstein(West.
Preußen), nahezu 90 Jahre alt, gestorben.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Vie Wiesbadener Opfertage.
Ein kurzer Rückblick.

Das Kreiskomitee vom Rotep Kreuz oder vielmehr dessen
ungemein fleißige und erfindungsreiche Abteilung 4 hat in¬
sofern Glück gehabt, als die Maisonne den beiden Opfertagen
ihr allerfreundlichstes Gesicht zeigte. Wohltätigkeitsveranstal¬
tungen , wenn sie sich zum großen Teil im Freien abspielen,
hoben gutes Wetter mindestens ebenso nötig wie den guten
Willen des Publikum - , ein übriges zu tun . Aber anch an
dem guten Willen des Publikums fehlte es offenbar nicht;
jedenfalls zeigte sich in dem herrlichen Rahmen : Kurhaus-
Wilhelmstratze-Kolonnaden rechts und links, an beiden Tagen
ein recht lebhaftes Bild, und der Erfolg  der ganzen Ver¬
anstaltung soll den Erwartungen durchaus entsprechen. Ge¬
naues läßt sich hierüber jedoch noch nicht sagen.



Am meisten Anklang fand die „Feldgraue Meise
Hübsch aufgemachte Buden in den Kolonnaden, in denen alles
„zu zivilen Preisen " zu haben war , was unseren Feldgrauen,
denen wir das Beste wünschen, nötig haben, und was deren
Angehörige in Küche und Kinderstube gebrauchen können.
Auch wer kein Freund von mit Kling und Klang verbundenen
Wohltätigkeitsveranstaltungen ist, konnte sich mit der „^ eid-
grauen Messe" des Roten Kreuzes sehr wohl absrnden. Das
Ganze war vornehm und ließ die Besucher nicht einen Augen¬
blick vergessen, daß es sich um eine gute Sache handelt , der
die Damen dienten , die sich hinter ihren Verkaufsständen als
die liebenswürdigsten und geschicktesten Verkäuferinnen be¬
währten , für die die Wein- und Teestube in einem reizenden
frühlingsfrischen Gärtchen vor dem Kurhaus aufgebaut war,
und der die Gulaschkanone den Kaffee lieferte , natürlich eben¬
falls nicht gratis und franko. Daß man bestrebt war , den
sämtlichen fünf Sinnen etwas zu bieten, verstand sich von
selbst: denn wenn man durch fünf Wege aufs Herz wirkt, ge¬
langt man sicherer ans Ziel . Und das Ziel war : mißlichst
viel für die schöne und notwendige Aufgabe des Roten
Kreuzes herauszuholen.

Die Zeit ist wirklich nicht zum Lachen, aber man wird

vorberichte über « unst , Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Jnsolge Erkrankung des Fräuleins

Bommer hat in der heutigen Vorstellung „Die Fledermaus errau
Friedfeldt die Partie der Rosalindc übernommen.

* Kurhaus. Morgen Mittwoch findet im Abonnement, abends
8 Uhr, unter Musikdirektor Schurichts Leitung ein Sinfonie -Konzert
statt , in welchem Konzertmeister Karl Thomann als Solist mU dem
Violinkonzert von Mendelssohn austritt . Gleichzeitig wird bei ge¬
eigneter Witterung Kapellmeister Haberland mit dem Musikwrps
des Ersatz-Bataillons des Reserve-Jnsanterie -Regiments Rr . 80 'M
Kurgarten konzertieren.

Provinz Hessen-Nassau.

doch mit einem heiteren Auge dies und das beobachtet und
aenosien haben, den Eifer der weißgekleideten Mädchen, die
von morgens bis abends im Straßenverkauf Eichenlaub, Post¬
karten mit dem Bildnis des Kronprinzen und dem „unseres
Hindenburg " und andere billige Erinnerungsgegenstande ver¬
kauften, die Freude der Damen , wenn es recht viel zu tun
gab, die schönen Sprüchelchen in naffauischer Mundart , die
hier und da an Buden angebracht waren , und anderes mehr.

„Gern duht mer drauß ' im Schitzegrawe
Sich an em warme Kaffee lawe",

stand an einer Kaffeebude und ein Zigarrenstand trug die
Aufschrift:

„Es kann nit ewig Krieg drauß blerwe,
Mer muß die Sach' mit Damp betreiwe."

So was liest man gern ; es verbessert die Stimmung.
Und von der guten Stimmung bekam auch der Eiserne Sieg¬
fried fein Teil , der sich zur Feier des Tages die letzten eiser¬
nen Nägel, das Stück zu 20 Pf ., in seinen Rock hämmern
ließ. b.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
fit Frankfurt a. M ., 9. Mai . Als Mörder  des Privatiers

Ernst H ah mann  wurden heute früh von der Frankfurter Polizei
die 17 und 18 Jahre alten Arbeitsburschen K r r chn e r und
Münzer  von hier verhaftet  K . ^ bereits geständig Beide
sind bei einem Einbruch in der Haymannschen Wohnung von H.
überrascht worden, den sie dann erwurgteii . Münzer ist der Itesse
der langjährigen Haushälterin des Ermordeten und mit den
Wohnungsverhältnifsen genau vertraut . K. ging « ach der TM aus
die Polizei und ließ sich dort wegen eines anderen Verbrechens der
hasten. _

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
IWjähriges Jubiläum.

ö. Mainz , 9. Mai . Im Juni sind es 109 Iah « , dah die
Provinz R h einh ess en  dem Grohhcrzogtum H ess « n e,nv er-
leibt  wurde . Aus diesem Anlasse soll »n Akademiesaal des kur
fürstlichen Schlosses eine akademische Jubiläumsfeier
stattfinden , bei der ein auswärtiger Professor die Festrede halten
wird.

Sport und Luftfahrt.

— Die Stadt und die Borortgemeinden . Bei den Ver¬
handlungen zwischen dem Magistrat und den Vertretern der
Vorortgemeinden wegen dem Lebensmittelverkauf ist es zu
einem Kompromiß gekommen, der beide Teile zufrieden
stellen wird. Heute abend soll eine Besprechung der Preisfest-
setzungsstelle zusammentreten , um die Abmachungen zu ge¬
nehmigen. Der Magistrat ist der Meinung , dah ledigltch durch
die Begründung eines Wirtschaftsverbands  zwischen
Wiesbaden und seinen Vorortgemeinden den berechtigten
Wünschen aller Rechnung getragen werden könne. In einer
neuen Verordnung des Magistrats wird die Angelegenheit
ihre endgültige Regelung finden.

— Die Lebensmittelpreise werden selbstverständlich fort¬
gesetzt auch von der Polizeibehörde  im Auge behalten.
In allen Fällen , in denen die Polizei , sei es infolge eigener
Wahrnehmungen oder infolge von Mitteilungen aus dem
Publikum Überforderung  feststellen kann, wird mit
aller Entschiedenheit eingegriffen . Der Verbraucher darf sich
aber auch nicht scheuen, Fälle zur Kenntnis der Behörde zu
bringen und mit seinem Namen zu vertreten , in denen er
wucherische Ausbeutung der Notlage des Volkes oder eine

' Übertretung der den Verkauf von Lebensmitteln regelnden
Verordnungen zu erblicken glaubt.

— Die Fleischvcrsorgung Wiesbadens . Der gestrige Vieh¬
markt- oder Verteilungsbericht aus Frankfurt a. M. beweist,
wie sehr begründet die Klagen über ungenügende Be¬
rücksichtigung Wiesbaden sin  bezug auf die Ver¬
teilung und Zuweisungen sind. Rinder:  Frankfurt 174,
Wiesbaden keine aus dem Regierungsbezirk.  Da-
gegen erfreulicherweise von der Zentrale in Berlin 49 dänische,
die aber im Preis fast d o p p e l t s o t e u e r sind. Kälber:
Frankfurt 809, Wiesbaden 84. Schweine:  Frankfurt 963.
Wiesbaden 20. Wenn auch unter den Frankfurt zugewiesenen
963 Schweinen 384 aus der vertraglichen Lieferung der Land¬
wirtschaftlichen Genoffenschasten in Hannover sind, so ist doch
das Mißverhältnis noch ein überaus großes. Warum sich der
Magistrat in Wiesbaden nicht zu richtiger Zeit von Hannover,
das stets der Hauptbezugsort der hiesigen Händler war , grö¬
ßere Lieferungen gesichert hat , entzieht sich unserer Kenntnis.

— Die Milch- und Butterversorgung . Eine in Frankfurt
abgehaltene Versammlung von Molkereifach¬
leuten  aus Hessen-Nassau, dem Grohherzogtum Hessen und
den angrenzenden Landesgebieten befaßte sich in längeren
Verhandlungen mit der Milch- und Butterversorgung . Aus
dem Meinungsaustausch ging hervor, daß man seit Wochen
auf dem Lande die vollwertige Milch immer mehr zurück-
h ä l t und dadurch die. Versorgung der Städte mit Milch er¬
schwert, und auch den Märkten die nötigen Buttermengen
entzieht. Zur Behebung dieses Mißstandes wurde ein Aus¬
schuß beauftragt , die Behörden zu geeigneten Maßregeln zu
veranlassen.

— Haussammlung des Roten Kreuzes. Das Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz gibt bekannt, daß es heute be¬
ginnen wird, die Sammellisten in den einzelnen Haushal¬
tungen abholen zu lassen, sofern sie nicht bereits durch die
Post zurückgesandt sind, wodurch dem Roten Kreuz eine
wesentliche Arbeitserleichterung geschaffen würde. Die Boten,
welche die Listen abholen, sind nicht berechttgt, Geldbeträge
in Empfang zu nehmen. Alle Haushaltungsvorstände wer¬
den deshalb freundlichst um baldige Einzahlung durch die den
Sammellisten beigefügten Zahlkarten bei der Post gebeten.
Die Veröffentlichung der Spenden wird erfolgen, sobald alle
Sammellisten zurückgekommensind.

— Goldene Hochzeit. Das Fest der goldenen Hochzeit
können morgen in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
die Eheleute Rentner August K ortheu  er , Nerostratze 26,
feiern . _

— Die Preußische Verlustliste Nr. 522 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 264, der Sächsischen Verlustliste Nr. 277
und der Württembergischen Verlustliste Nr . 378 in der Tag-

lhlattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent¬
hält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 117, 118
und 353. der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 253 und 254,

!des Pionier -Regiments Nr . 2b und des Pionierbataillons
Nr. 21, " ' '

» Die Wiesbadener Mairennen . Für die am 14. und
16. Mai stattfindenden Rennen liegen folgende Nennungen
vor. Das Eröffnungs -Flachrennen 13, das Mannheimer
Jagdrennen 7, das Mainzer Flachrennen 13, das Frankfurter
Jagdrennen 13, der Preis von Offenbach 10, das Niederwald
Jagdrennen 13, der Preis von Hohenstein 19. Für den zwei¬
ten Tag sind für den Preis von Erbenheim 19, das Wormser
Jagdrennen 7, das Rheinische Jagdrennen 17, das Nassau:
sche Jagdrennen 18, das Loreley-Jagdrennen 9 und das Mai
Flachrennen 17 Nennungen eingegangen.

Handelsteil.
Zur Zeichnung auf die4. österreichische

Kriegsanleihe.
Die drei bisherigen Kriegsanleihen in Österreich.

Die günstigen Zeiehnungsbedingungen.
Die „Rhein .-Westf . Ztg.“ schreibt : Die amortisable 6-

bis 40jährio'e Rente verzinst sieh bei mittlerer Verlosungs¬
zeit mit 6.08 Proz ., die Schatzscheine unter Berücksichtigung
der Rüeklösung mit 100 nach 7 Jahren mit 6.4 Pr “ -;
teilhaft für die Zeichnung im Deutschen Reiche ist -» Lei
noch der Umstand , daß infolge des niedrigen Standes der
österreichischen Währung Kronen jetzt billig zu kaufen
sind , welches Mißverhältnis sich im Frieden wohl aümdh-
lich bessern wird . Es ist zu erwarten , daß der Wunsch , die
bundesfreundliche Gesinnung  auch auf diesem
Gebiete zu betätigen und nicht zuletzt sich auch eine glan¬
zende Verzinsung auf längere Jahre zu sichern , reges
Interesse auch bei uns für die österreichische Kriegsanleihe
zeitigen wird.

Amtliche Devisenkurse In Deutschland.
W.T.-B. Berlin , 9. Mai. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . . . . S .19 Q. Mk. 5 .21 B. für 1 Dollar
Holland . 217 .50 Q. . 218 .00 B. . 100 Dulden
Dänemark . . . . 161 .75 O. . 162 .25 ß. - 100 Kronen
Schweden 161 .75 O. « 162 .25 B. « 100 Kronen
Norwegen .' . . Iei .75 O. . 102 .25 B. - 100 Kronen
Schweiz . . 102 .62 O. « 103 .25 ß . « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn ’ . 69 .45 O. - 09 .55 8 . « 100 Kronen
Rumänien . . . . . »0 .25 Q. « 86 .75 B. . 100 Lei
Bulgarien . 78 .75 O. - 78 .75 B. . 100 Lewa

Dem von der k . k . priv . Österreichischen
Credit - Anstalt für Handel und Gewerbe
herausgegebenen Büchlein über die jetzt zur Zeichnung
aufgelegte 4. österreichische Kriegsanleihe entnehmen wir
noch folgendes : Drei Kriegsanleihen sind bisher in Öster¬
reich-Ungarn zur Zeichnung aufgelegt worden ; sie hatten
einen großartigen Erfolg . Ihr Ergebnis 4ibertraf alle Er¬
wartungen , die man nach den Präzedenzien früherer Kriege
hatte im sie knüpfen können . Am 12. November 1914 er¬
schien die Kundmachung des k. k . Finanzministers , in der
eine steuerfreie öVzproz. österreichische Kriegsanleihe zur
Zeichnung aufgelegt wurde . Sie bestand in 5/ 2proz ., m
5 Jahren zurückzahlbaren Schatzscheinen , deren Subskrip¬
tionspreis mit 97.5 Proz . festgesetzt wurde DerErolgder
Anleihe war ein überraschender . Es wurden 2 200 <46 900
Kronen gezeichnet . Zu gleicher Zeit legte der u n g a -
rische  Finanzminister seine erste Kriegsanleihe , eine
6proz. Rentenanleihe , zur Zeichnung auf . Ihr Ergebnis
war gleichfalls alle Erwartungen übertreffend . Es belief
sich auf 1170 000 000 Kronen . Die zweite öster¬
reichische Kriegsanleihe  wurde im Mai 1915
emittiert und unterschied sich von der ersten durch den
Termin der Rückzahlbarkeit . Sie war zum 1. Mai 1925
zurückzahlbar gestellt , der Subskriptionspreis betrug 95.25
Proz . Das ZeichnungsreSultat überstieg das der ersten
Kriegsanleihe . Die Subskription ergab 2 688 321800 Kr.
Die zweite ungarische Kriegsanleihe  wurde in
zwei Typen ausgegeben . Es wurde wieder eine 6proz.
Rentenanleihe zum Kurse von 97.5 Proz . aufgelegt und
weiter den Zeichnern eine 5%proz . Rentenanleihe zum
Kurse von 90.80 angeboten . Das Ergebnis der beiden
Emissionen belief sich auf 1120 000 000 Kronen . Die
dritte österreichische Kriegsanleihe  fiel
in die Zeit nach der Ernte . Militärisch , politisch und wirt¬
schaftlich waren die Anstrengungen der vorhergegangenen
Epoche zur Reife gebracht worden . Galizien war fast voll¬
ständig vom Feinde befreit ; die verbündeten Armeen
standen tief in Rußland ; Russisch-Polen und ein Teil der
Ostseeprovinaen waren erobert . Am Isonzo brachen die
italienischen Offensiven erfolglos zusammen und an den
Dardanellen scheiterten alle Bemühungen der Entente¬
mächte , nach Konstantinopel zu gelangen und den Zentral¬
mächten den Weg nach dem Orient zu verlegen . Die mili¬
tärischen Erfolge hatten auch bedeutende politische Ge¬
winne zur Folge gehabt . Bulgarien hatte sich den Zentral¬
mächten angeschlossen und war an ihrer Seite in den
Balkanfeldzug gezogen, der die endgültige Abrechnung
mit Serbien bringen sollte . Am 5. Oktober 1915 erschien
die Kundmachung , in welcher der Finanzminister 5%proz.
Schatzscheine , diesmal mit löjähriger Laufzeit , zum Kurse
von 93.60 zur Zeichnung anbot . Die Subskription ergab das
gewaltige Resultat von 4 202 800 200 Kronen . Die gleich¬
zeitig aufgelegte dritte ungarische Kriegsan¬
leihe  bei der man wieder zum 6proz. Rententypus
zurückgekehrt war , brachte 2 010 000 000 Kronen . So
waren in Österreich drei Kriegsanleihen mit einem Erträg¬
nis von 9.1 Milliarden und in Ungarn von 4.2 Milliarden
Kronen aufgebracht worden . Insgesamt hatte die Bevölke¬
rung der Monarchie den Finanzverwaltungen über 13
Milliarden Kronen  zur Deckung des Kriegsbedarfs
zur Verfügung gestellt . Ein gewaltiges Resultat , das der
Stärke unserer Volkswirtschaft , der wirtschaftlichen Ein-

I sicht unserer Bevölkerung und ihrem Opfersinn das beste
Zeugnis ausstellte!

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 8. Mai. Scheck auf London 11.61 (zu¬

letzt 11.665), auf Berlin 45.975 (46.025), auf Paris 41.22o
(41.50), auf Wien 31.925 (31.90).

Banken und Geldmarkt.
* Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  8 . Mai. An der

Börse bleibt das Geldangebot so stark , daß der Aufschwung,
den das Kassageschäft in jüngster Zeit genommen hat , sich
in den Zinssätzen nicht fühlbar macht. Tägliches Geld
414 Proz . und niedriger , Privatdiskoni  4 5/s Proz . und
darunter.

— Die Mitteldeutsche Creditbank zeigt jetzt an, daß
Herr Theodor Wolfensperger , bisher Vizedirektor der
Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich , zum Mitglied des
Vorstandes mit dem Wohnsitz in Frankfurt a. M. bestellt
worden ist.

Industrie und Handei
* Verband deutscher Knnstbaumwoll - Fabrikanten.

Unter diesem Namen ist eine Vereinigung der Hersteller
von Kunstbaumwolle zur Förderung der gemeinschaftlichen
Interessen gebildet worden . Sitz des Verbandes ist Berlin.

* Die Breslauer Formeisen -Großhandlungen haben den
Trägerpreis um 2 M. für 100 Kilogramm erhöht.

* Die Kammgarnwerke , A.-G. in Eupen , schlagen
6 Proz . (i. V. 0) Dividende vor bei reichlichen Rück¬
stellungen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Der Köln-Müsener Bergwerksverein lädt jetzt zur

weiteren Generalversammlung ein , die über Verschmelzung
mit der Charlottenhütte beschließen soll.

* Abschlüsse von Gewerkschaften . Die Gewerkschaft
Graf Beust  in Essen erzielte einen Gesamtgewinn von
364 919 M.; davon kommen 280 000 M. zur Ausbeute . —
Bei der Gewerkschaft Ver . Trappe  in Silschede betrug
im ersten Vierteljahr 1916 der Reinüberschuß 39 444 M.
(93 995 M.). — Die Gewerkschaft Carolus Magnus  in
Essen erbrachte für das Geschäftsjahr 1915 einen Gesamt¬
gewinn von 340 629 M. (i . V. 343 372 M.). Daraus werden
240 000 M. (270 000 M.) als Ausbeute verteilt.

* Gelsenkircbener Bergwerks -A.-G. Nachdem die
Gelsenkirchener Bergwerks -A.-G. anläßlich des kürzlichen
Eintausches von Aktien der Düsseldorfer Röhren -Industrie
sich bereits ohne eigene Kapitalserhöhung behalf und nun¬
mehr für die Hüstener Gewerkschaft , deren Aktien zum
Teil in der befreundeten Bankhand sind , weiterer Um¬
tauschaktien bedarf , ist , wie die „Frkf . Ztg.“ berichtet , an¬
zunehmen , daß Gelsenkirchen zu gelegener Zeit einen
Kapitalserhöhungsantrag  stellen wird.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hallgarten i. Rhg., 8. Mai. Die Vereinigten Wein¬

gutsbesitzer in Hallgarten im Rheingau versteigerten heute
bei lebhaftem Geschäftsgang und flottem Zuschlag 86
Nummern 1915er Hallgartener Naturweine . Sämtliche
Weine wurden zu hohen Preisen zugeschlagen . Für 16
Stück 1915er wurden 1550 bis 2310 M., 70 Halbstück 800
bis 2930 M., durchschnittlich für das Stück 2510 M. bezahlt.
Das gesamte Ergebnis stellte sich auf 127 980 M. ohne
Fässer.

Marktberichte.
m. Spargelmärkte . Am 8. Mai kostete in Nieder¬

ingelheim  der Zentner Spargel 1. Sorte 40 bis 50 M.,
2. Sorte 20 bis 25 M., in Heidesheim  der Zentner
Spargel 1. Sorte 40 bis 50 M., 2. Sorte 20 bis 30 M., in
Freinsheim  der Zentner Spargel 40 bis 55 M., in
Braunschweig  der Zentner Spargel 1. Sorte 50 M.,
2. Sorte 35 M., 3. Sorte 20 M.

Letzte Orahtberichte.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Hmpüchrtstleiter! A. He,er » , rft.

Sprrchftimd« der Schriftletlu»»: 12 bl» 1 Uhr.

Die Anklage gegen Sir Roger Caseinent.
Br . Haag, 9. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .) Wie

„Daily Expreß " vernimmt , wird Sir Roger Casement in
14 Tagen " in London vor Gericht gestellt werden. Die An¬
klage lautet auf Hochverrat.  Casement kann aber auf
sein Verlangen vor ein bürgerliches Gericht gestellt werden.
Die Anklage werde der Generalstaatsanwalt F . E. Smith ver¬
treten . Als Verteidiger Casements soll er Edward C a r s o n
gewählt haben. Ob Carson aber den Auftrag annimmt , ist
unsicher . Casement befindet sich bei guter Gesundheit.

Wettervoraussage für Mittwoch, 10. Mai 1916
TODd»r *»eteorologiseheu Abteilung de. fhr . ikal. Verein »ui Frankfurt ». Y.
Wechselnd bewölkt , trocken , keine wesentliche Temperatur-

ändernng.

L Losacker: für' den SundelsteiLW. tt »; für die «»«->»»> und Rell-m-n-' ' k> D - rn - nf : famüich in Wiesbaden. _ _ _
Druck und«erln, der L. Schellender,fchen - of-Buchdruckere, in Wiesbaden.
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Dfcerfärfterei ChaufleehauS
(PvLt MbÄdaden),

ata  SontiwÄft , ben 18. Mai 1916,
«uttimnttaGs VA  kkhr, int Restaurant
Chmljeehcmrs (cm Bahnhof).

Die Foreüenftscherei des 8,5 km
langen Fvanensteiner Baches auf
6 SMy« . Fischeinfatz jährlich 1000

ganeöentail F 265
Betanntmachun ».

A» 10., 11., 16., 17., 18., 22., 23.,
24. u. 25. Mm 1016, findet von vorm.
8 Whr bis nachmittags 5 Uhr im
.BaLongrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände , einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze

sseöeit wird : Friedrrch-König-Weg,
er Straße . Trompeterstraße,

UN!

ater der Rentmauer lbis zum
"Zea Keffelbachtal-

Platter Straße,
chelb«chtal>, We>

Fichvrcht ^ zur - - . „ .DAifrtsarnbenweg bis zur Lercht-
weisböhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 25. April bis
einschließlich 2. Mai bei der König¬
lichen Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gesunden:  1 Herrenring , zwei

Damen -Regenschirme, 1 silb. Geld¬
börse mit Inhalt , 6 Portemonnaies
mit Inhalt . 1 Nickelkneifer, 1 Sicher¬
heitsnadel von Silber , 1 weißseid.
Spitzentaschentuch, 2 Damen -Uhren
mit Ketten, 1 Perlentäschchcn mit
Inhalt , 1 Kneifer mit Double-Ein¬
fassung, 1 golb. Gliedsr -Armband
mit gold. Damenuhr . 2 Halskettchen
mit Medaillon als Anhänger, zwei
Dosen mit Fischkonservcn, bares
Geld, 1 schwarzseidener Damenschal,
1 Zinkbadewanne, 1 Teilchen von
einem goldenen Halskettchen, ein
goldenes ' Gliederarmband.

Zugelaufen:  1 Hund.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.

Bekanntmachung.
Neuregelung der Butterverteilung.
Bei der Ausgabe der Butter wurde

Rücksicht darauf genommen, daß die
Einwohner sich die Butter in dem
nächstgelegenen Geschäfte holen konn¬
ten. Eine vollständige Gleichmäßig¬
keit hat sich nicht erzielen lassen.
Indes soll die bisherige Verteilung
beibehalten werden, insbesondere auch
für alle etwaigen Lebensmittel , die
von der Gemeinde angeschafft und
zum Verkauf gebracht werden. Da¬
mit die künftigen Bekanntmachungen
kürzer gefaßt werden können, werden
die Einwohner daraus aufmerksam
gemacht, daß die Verkaufsstellen
dieser Waren einmalig bestimmt
werden wie folgt:

Für die Inhaber der Brotkarten:
Nr . 1— 68 lsowie die Nr. 1457,

1460 bis 1467 mit
Ausnahme v. 1464)
in dem Geschäft von
Eifert,

196 lsowie 1452 u. 1454
Geschäft von Stein,

197— 214 bei Dienstbach,
216— 262 bei Bach, Amalie.
263— 358 sowie 1522 bis 1527

hei Dienstbach,
359— 406 bei Neumann,
407— 421 bei Phil . Ludwig

Dörr,
422—>437 bei Neumann,
438— 495 bei Joh . Ehr . Bach.
496— 522 bei Amalie Bach,
624— 568 bei Neumann,
671— 639 bei Kilian,
640— 664 bei Stein,
666— 668 bei Joh . Ehr . Bach,
670— 748 und 1312 bei Horne,
754— 783 bei Stein,
785— 849 bei Pfeiffer , Kons.,
852— 904 bei Phil . Ldw. Dörr,
906— 910 bei Joh . Ehr . Bach,
912— 936 bei Derri,
938—1016 bei Altenheimer,

1017—1093 bei Neffslberger,
Nr . 1094—1158 bei Ehr . Bach,
Nr. 1160—1180 bei Eifert,
Nr. 1181—1215 bei Dein,
Nr. 1217—1311 bei Phil . Bach,
Nr . 1318—1346 bei Friedrich Bach,
Nr . 1340—,1363 bei Joh . Ehr. Bach,
Nr . 1228—1233 und Nr . 1364—1494

bei Philipp Christ,
Nr . 1384—1399 und Nr. 1497—1547
^ bei Joh . Ehr . Bach.Nr . 1549—1646 bei Friedrich Bach,
Nr. 1648—1656 bei Eifert.

3« Zukunst werden also nur die
Drokkarten-Nummern veröffentlicht.
Die Inhaber dieser Nummern wer¬
den ccksdann sofort wiffen, in wel¬
chem Geschäft dre Lebensmittel zum
Ankauf bereit liegen.

Sollten irgendwelche Zweifel be¬
stehen, so wird von unserer Brot¬
kartenstelle lRathaus , Zimmer 3)
Auskunft gegeben Wochen. *

emuttwStn.  den 6. Mai 1916.
Der Mrgermeister . Buchelt.

Nr. 69-
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr

Wegen Fortzugs

ptaditDollt©tlpiiiliic
(Kopien berühmter Meister)

preiswert zu verkaufen. Näheres u.
K. 749 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch, klein, pol.,
für Pensionszwecke geeignet, Kassen-
schrank, 60X48X42 , aus Holzunter¬
gestell zu verkaufen. Weyershäuser
u. Rübsamrn , Luise nstraße 17._

Guter Strohsack für 5 Mk.
zu verkaufen Adolssallce 35.

Schlafzimmer
mit zwei Betten sofort
gesucht. Offerten unter
den Tagbl .-Verlag . _

zu kaufen
T. 132 an

2.MlWttr5.Msse Derr.MsM.MzeMkn
(233. Kgl. j5teiiB.) Mssen-Mlerie.

(Bom6. bis 81. Mai 1916.) Nur di- Gewinn- über 240 Md find den
betr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

Aal jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne ge,alle».
Mid zwar je einer a»i die Lose gleicher Nummer i» den beide»

_ Abteilungen I und 1L

8. Mai 1916, vormittags. Nachdruck verboten.
m  90 342 478 S25 742 1038 106 331 608 790 813 957 2502 615 50

80 890 983 3008 269 375 549 [1000] 99 669 94 706 957 4123 211 12
98 [500] 637 69 747 8S6 9*2 5043 265 [1000] 355 63 432 81 752 88 [1000]
848 991 6160 248 607 29 674 94 [3000] 842 7254 318 852 998 8043
126 54 99 481 625 63 68 74 75 654 827 84 906 34 [10001 78 »235 45
611 755 918

19153 201 5 362 80 612 880 11030 349 68 [1000] 436 64 684 1S042
202 80 313 476 687 [1000] 722 13041 84 91 178 688 14114 55 298 351
497 598 688 788 877 942 [600] 15172 285 370 440 541 67 607 9 717
872 16047 [100P] 171 278 305 625 796 826 81 [1000] 953 17313 642 45
48 83 973 18024 250 684 828 [1000] 67 70 942 85 19316 455 528 58 79
769 80 871 989 [1000]

20067 124 [1000] 376 455 99 626 742 67 21219 308 23 551 [1000]
96 602 816 63 22346 [1000| 427 47 540 604 [500] 26 94 23400 13 686
878 940 [10001 94 24399 571 [500] 752 893 [5Ü9J 930 97 25077 229 541
830 [3000] 26042 122 254 438 589 99 750 27068 214 [600] 3*2 90 97
748 987 28042 491 519 63 658 65 87 95 733 [5001 29161 245 386 459
633 715 867 907 61 67

30333 [3000] 724 31089 106 24 64 254 [1000] 81 96 486 588 650
882 929 32032 86 116 247 846 [3900] 431 510 679 [1000] 741 44 81
[500] 825 27 33021 [10001 66 86 193 357 412 640 53 787 97 945 34070
317 458 66 520 27 84 801 912 *5505 730 850 971 [500] 36126 217 60
323 610 764 906 11 33 37057 124 55 290 [600] 377 80 589 608 839 920
88097 238 348 806 [500] 929 68 89242 307 68 93 413 553 877 .

40018 41 278 329 64 87 433 736 875 41068 42 192 212 1500] 44 365
527 692 780 820 24 42103 47 225 338 452 [3000] 694 [3000] 807 66 905
[500] 43028 368 441 618 613 17 [3000] 24 710 [500] 58 67 44435 49
664 906 45083 91 287 630 48 807 911 [500] 46042 302 460 587 897
47093 11008] 222 42 [500] 99 385 429 64 775 85 48016 43 131 52 360
406 532 45 98 [3000] 712 [1060] 71 49043 70 100 266 370 624 69 607 14
737 948 87

52087 15454260 [500] 383 560 856 94 929
53173 436 729 848 908 63 54090 » 2 246

50003 206 683 814 80
69 214 [1000] 498 912 52 84
60 [3000] 618 23 72 696 748 55038 229 97 [1000] 335 60 434 75
655 763 826 86 [10001 976 56005 9 399 [3000] 476 529 679 707 12 [3000]
43 817 [3001] 973 57146 52 [600] 437 6/4 802 959 89 59044 189 9(
408 62 651 994 59063 132 61 763 836 [5090] 81

60003 653 78 794 895 61024 63 |50#9] 128 261 365 84 431 32 516
851 62031 [1000] 40 [1000] 226 27 [1000] 560 72 625 716 [500] 882 95
63037 144 360 432 600 6T 982 [3000] 64076 98 342 462 634 897 952
65053 65 126 210 370 449 582 739 81 856 «62*3 300 [500] 65 467 545
69 630 725 71 75 843 972 67841 [1000] 99 981 92 68113 245 [3900] 539
89 930 69j90 331 451 519 601 67 901

79110 67 227 563 659 811 802 71234 364 71 91 465 647 90 718 50
875 72229 65 70 396 432 39 518 74 [30U0] 766 812 [500] 7S072 135 402
647 71 635 38 709 19 [500] «21 44 990 74173 [509] 515 7*7 812 9»
75083 172 222 [1000] 341 [1000] 53 581 702 47 77 940 41 [3000] 76003
62 127 371 87 655 715 [1000] *31 [1000] 959 77181 209 22 348 66 91 94
440 53 76 783 [3000] 884 78065 159 395 797 79162 309 447 626 876
934 99

80030 59 63 114 54 293 301 11 18 402 762 66 92 971 81106 311 45
483 549 603 82098 109 259 493 99 83021 266 424 49 540 684 854
84273 320 96 826 [3000] 939 85108 36 66 277 307 »60 83 [500] 849
86018 97 309 75 507 15 99 723 87200 58 73 472 561 608 746 64 69
815 27 65 925 54 84 88012 132 44 [5000] 228 325 465 721 806 89023
61 100 59 87 241 [19001 440 864 647 831 958

90039 [1000] 132 40 280 88 399 616 758 86 800 1 58 909 84 91021
122 344 429 51 [1000] 557 60 693 771 829 308 99000 40 76 102 24 257
316 604 603 59 772 8C6 [1000] 93063 239 « 6 794 823 44 63 62 94266 65
833 49 63 401 38 56 769 824 36 37 47 49 81 935 »5965 95 165 206 14
325 669 700 918 23 96272 355 583 801 71 97035 [5001 103 321 80 429
748 957 [500] 98093 145 293 377 673 810 70 968 99090 [1000] 96 433
94 [606] 610 757 894

109010 33 190 391 466 528 618 22 25 950 101188 366 449 777 931
94 192008 104 73 217 3S9 [1909] 418 29 730 845 193094 133 280 396
527 628 66 68 810 194031 61 141 201 2 1 99 349 400 105196 218 316
445 752 97 829 901 76 87 106059 120 46 [1000] 221 314 433 64 668[500]
789 986 107029 67 132 98 267 349 70 642 108142 46 290 301 10 610
43 [1000] 849 109129 50 380 629 836

19[1000] 578 642
168130 299 451

110399 461 88 602 760 98 801 111980 161 [6001 351 411 786 [1900]
112 )29 263 95 391 433 650 85 641 113055 110 228 [5001 544 655
114013 97 106 55 62 273 94 327 77 459 570 [500] 762 71 894 [1000J
943 115032 136 94 338 790 870 [500] 84 917 72 116052 [600] 172 391
401 16 60k 117059 280 557 777 863 118158 [1000] 274 87 425 685 834
79 95 119030 70 678 786 [500] 961 [5001 „ ,

120143 494 629 46 98 700 964 81 99 121062 210 348 88 93 429 [1000]
516 122235 69 80 322 577 623 74 860 12:5045 67 331 528 629 929 35 38
124043 102 675 [1000] 778 803 910 125029 111 58 321 25 82 [1000]
980 126025 113 44 79 374 I500J 439 742 84 127057 66 163
338 56 [1000] 92 406 35 97 626 77 786 803 59 926 64 128085
35 370 [500] 478 628 63 718 44 860 129042 272 428 535 605 79 708 78
801 924 63 79

139387 539 86 600 733 54 131132 261 [500] 351 427 66 576 652 64
722 88 897 947 [500] 54 132069 306 [1000] 31 474 625 641 64 79 830
82 133145 471 [500] 678 708 20 835 77 134034 104 252 [1000] 66 98
397 [1000] 568 730 135234 96 918 71 18602 , 305 15 61 89 492 571
651 770 «66 69 187108 386 409 46 83 658 717 931 86 128225 [3000]
380 439 578 81 807 719 806 97 139009 33 158 63 [3000] 99 276 81 368
520 93 IS«00] 710 [1000] _ _

140081 652 924 141253 304 [1000] 98 638 70 767 861 66 985 142004
51 186 203 343 |3000| 419 678 [500] 709 854 [3000] 917 143276 344 91
966 [1000] 144179 253 343 59 80 95 685 145110 204 74 397 798 99
146161 637 638 49 50 795 15001 147006 [1000] 120 207 [1000] 398 465
62 570 612 *15 27 934 148004 61 77 18« 208 547 77 650 89 737 813
149038 [500] 135 64 370 4*2 52:1 624 61 [500] 95 797 866

159010 68 482 619 703 [1000] 801 10 66 903 151291 377 [1000] 444
646 79 967 73 81 152345 570 693 720 30 58 829 [1000] 91 945 97
153252 573 [500] 702 19 822 [500] 31 154129 211 14 67 308 612 51 .64
825 64 (10001 155004 22 75 110 46 98 267 86 93 428 34 563 647 [1000]
75 86 718 814 901 68 156029 263 94 333 4X) 843 [1900] 931 157188
400 19 610 13000] 18 966 15*105 398 559 69 644 ff? 890 924 159031
97 110 20 [1000] 77 429 $32 [30001 723 900 34 35

160189 214 24 327 986 161243 364 89 739 81 162054 [10001 124
234 386 434 36 [500! 64 886 755 827 61 60 [1000] 65 [500] 901 95
163004 35 413 [500] 698 [1000] 66:! 903 44 164074 204 391 626 73 769
95 861 81 165004 [500] 284 829 61 941 166244 392 !
902 167123 216 668 [509) 687 [3000] 716 89 95 893 923
685 760 819 [500] 39 >69181 351 418 31 889 [3000] 997

179162 235 319 471 81 513 609 51 768 968 171222 71 407 647 92
725 44 889 963 172U2 71 84 306 [1000] 18 26 40 450 542 644 71 76
781 173196 538 662 174387 484 544 64! 89 90 780 91 892 65 [500J 71
925 40 175170 219 401 [500] 29 32 41 731 97 176132 73 224 45 369
88 416 99 742 [lOoO) 43 *3000] 177001 11 35 142 65 259 328 63 130001
462 [1*00] 96 517 969 1* 9623 404 17 83 501 64 709 964 119131 [1000]
33 [590] 34 247 313 410 640 691 701 879 992

180245 370 415 [500] 679 655 78 760 811 36 st009] 45 181060 189
688 828 59 89 182003 130 69 290 3*4 [1996] 449 636 637 84 183025
249 50 520 722 28 6u 71 897 184067 102 11 209 55 56 475 518 «89
7*1 [1009] 8« 70 921 185153 55 265 30b 45 408 734 971 [590] 81
186017 47 156 399 67 429 34 566 [1090] 998 187* 2 372 90 409 34 « 3
62 639 90 803 72 188230 473 882 [1000] 64 996 189002 101 82 Sdb
448 640 [3000] 622 700 94 832

199213 455 579 623 78 733 966 191056 70 [3000] 532 821 [1900] 84
192182 367 489 783 193967 359 691 825 955 81 194000 126 223 92
348 [1000] 642 58 609 929 [509] 195013 [1000] 228 40 87 713 867 915
19*112 28* 83 364 56 422 545 600 42 11808] 89 761 89« 928 197091[500]
164 398 495 506 [1000] 54 802 49 198377 741 852 940 54 199409 554
865 991

208051 99 124 87 234 390 483 [1000] 514 604 733 828 261022 140
230 34 49 [3900] 84 403 74 [3000] 611 799 839 964 202065 217 77 432
80 76* 69 988 293164 30* 79 643 72 709 29 32 [1000] 901 26 60 91
204*99 [1*09] 107 [1000] 21 88 94 297 333 445 [3080] 540 721 64 876 955
999051 UM 382 91 400 45 643 83 738 206010 58 100 [1000] 86 212 [» )]
36 77 »2 97 6« 871 S2 907004 96 264 329 38 657 767 71 983 206188
[589] 217 311 23 42 426 B77 «64 81 733 [500, 84 882 209033 173 396
543 [509] 649 54 [500] 768 *7 815 999 57

24980« 36 37 53 [8090] 61 70 188 290 66 69 3*7 (590| 4SI 867 [1*09]
81 [1000] 955 [500] 57 93 211868 349 90 605 55 212087 193 [5001 485
66 881 *98 718 *14 21*639 [500] 969 214134 52 239 64 332 63 568
«00 720 45 98 814 63 901 86 215*91 155 352 611 27 71 742 216S45
216 9* [509] 477 *03 96 *08 30 79 823 965 217266 [500] 402 5 795 871
74 218028 404 28 500 20 56 670 750 807 [500] 984 86 219298 321 48
477 677 [1090] 73» 82 895 935

220856 66 97 180 |509] 258 439 55 624 26 40 690 731 221801 194
442 77 546 922 222125 241 337 406 [i00 | 60 641 690 [500] 781 866 98
905 22.3458 208 «7 480 731 224139 [19000] 76 305 405 1500! 51 569
71 602 777 968 225062 113 14 344 96 427 636 787 846 94 [5001 941 82
220226 [30001 433 61 [1000] 540 703 879 951 227140 315 46 422 87 99
515 48 0*6 714 968146 406 544 743 991 229105 [500] 15 39 64 72
271 400 782 97 905 25 43 66 69 95

289152 309 22 401 88 97 598 635 84 819 985 281029 201 67 474
510 28 32 632 56 746 808 [1000] 933 282058 [500] 453 660 642 72 734
87 814 915 17 91 233293 325 [3090] 625 48 68 765 917 33

2.mrnn  5.IHR»et7.VmM-MdeuMl,
W. M. Real) r»fie»-Me«e. _

(Born 6. bis 81. Mai 1916.) Nur die Gewinne über 240 M . find den
dem. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.« .

«ul, zwar
9* »,t je en>dr auf  die Lase gleicher Nummer in den' veid«,

Abietlirngen I und it üJ
8. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.

70 84 168 367 [600] 498 639 72 762 [500] 816 71 1362 485
687 738 [1000] 2117 60 601 30 86 6W 79 784 [3000] 89 90 831' 87 »S
984 3991 296 326 496 547 [599] 83 615 710 4219 (10801 354 96 567 704
51 931 5073 108 [1000] 37 [1090] 78 2. 8 419 75 fe SB 9096 [*009]

628 707 74 90« 7065 481 505 62 759 85 918 56 8078 440 551 53
[1000] »999 [1000] 320 647

10662 144 67 2*3 86 328 526 [500] 760 11161 62 370 522 65 92 994
19003 [100] 7 72 965 771 13*17 |o00] 302 554 600 732 846 78 82 14165
672 15143 295 3S5 | 1000̂ 538 91 757 936 48 10*29 [1000] 126 [500]291 324 37 44 498 6' 852 17111 65 478 805 45 72
440 [1000] 702 19075 349 518 701 1# 13

29113 45 229 89 398 510 [1000] 676 851 97 907
736 993 22287 98 467 56* 8» 128 087 [1000] 23*
5*5 «72 95 771 93 832 56 24127 85 416 527 63 763 887
155 85 359 4*6 614 728 82 36247 74 532 722 39 64 *2« (3000) 912 77
37096 295 77 449 56 535 87 922 28105 90 270 92 383 493 5S1 5« 886
963 64 »9051 334 499 «04 30

39013 1*6 »1 227 43 [500] 69 372 [3000] 407 997 310« 37 4« [506]
216 359 679 733 849 990 [1900] 91 32608 9 77 99 120 303 «7 424 8*483096 281 343 473 614 69 719 961 75 80 34003 84 189 211 47 339 4M
643 673 834 993 3»019 150 438 593 670 787 876 36119 81 305 20 61
«91 11 717 858 37264 330 506 776 909 38138 79 307 468 646 47 86 702
98 947 poooj 39058 78 500« ; 141 59 435 81 572 97 641 891 969 [500]

40174 213 27 301 22 403 512 14 717 32 [1100] 92 890 44057 3*4
565 74 89 749 924 42033 116 [1000] 233 [3000] 434 72 81 557 800
48119 445 99 [3009] 693 724 816 932 44134 350 487 565 703 [509] 817
45485 88 695 626 [500] 817 46*75 152 226 90 339 73 414 561 47053
154 248 [3000] 430 90 634 44 70* 8*5 48070 77 [500] 91 108 454 606
73 629 69 [1000] 755 84 889 49024 49 132 48 342 57 535 86 873
81 [10601

50053 316 42« [500] 534 782 968 51019 «3 184 291 341 476 506 14 636
910 86 5*270 362 «5 95 418 677 729 [1000] 826 966 53016 18 41 [500]
128 66 293 476 633 44 6S8 839 927 [500] 93 54141 236 49 55« 650 727
816 992 55044 123 70 [3900] 398 824 [1000] 56097 212 306 62 673 696
89» 96 947 57038 [3000] 86 177 213 425 502 12 667 789 90 840 43 55
5*054 85 93 131 [1000] 67 97 458 77 84 [1000] 893 989 59011 204 329
67 597 869

60429 593 651 [590] 793 856 932 90 91 61044 154 89 95 356 428
67 77 671 776 83 «2392 482 801 25 [3000] 63149 228 78 97 366 600
|500] 791 [1090] 940 83 94132 302 467 680 618 30 48 751 859 927
«6398 16 [500] 93 352 622 748 66107 294 386 479 613 «31 717 70 815
«70» 285 3S3 470 513 631 717 70 815 67010 255 363 479 544 607
735 68134 294 460 629 835 93 999 69002 31 123 210 15 323 407 25
743 77 896 931 [609]

79074 295 97 341 [3000] 451 785 840 98 [3000] 965 71127 246 337
552 628 82 711 72024 (5001 107 665 76 860 73098 105 21 38 86 267
418 49 595 [3009] 678 788 829 74111 18 39 365 418 «17 705 20 [500]
751S9 [500] 249 [500] 71 99 472 564 645 [500] 787 803 76054 208 25 58
335 638 72 [5000] 68« 717 809 992 77112 [3000] 237 48 77 11000] 302
409 6« 94 552 84 90 732 837 78225 36 332 409 39 581 690 96 79069
137 81 303 495 [680] 61 927 615 17 878 997

89219 37 96 744 81087 99 [3000] 104 216 353 63 [3000] 526 [3000]
62 684 760 838 91 904 [500] 82112 23 254 79 385 732 83173 206 571
-84 [500] 769 76 898 [509] 84167 302 [1000] 90 433 520 40 650 758

[500] 955 [500] 96 85035 148 61 204 37 488 717 30 86 838 959
86978 513 865 87210 418 671 86 96 781 96 99 88192 263 423 80 [500]
692 612 827 48 89028 67 71 327 473 [3000] 75 503 84 645 777 88«

90009 47 220 355 [19000] 451 505 704 [3000] 50 91123 90 227 573
12134»53 611 67 775 838 991 93109 32 217 [500] 33

- 745 877 95111 84 287 686
688 743 »«032 79 198 208 460 623 732 62 809 58 [500] 98 97371 458
611 786 [1000] 98170 333 402 64 760 [1000] 880 967 99029 61 [500] 184
407 (1009] 19 643 711

1001. 8 239 353 498 555 647 74 [3000] 800 46 80 925 101032 [10001
552 [10*0] 485 605 778 973 102919 146 231 364 524 60!) 37 735 842
103036 85 165 266 [509] 351 421 634 [19009] 45 678 808 194064 128 87
3P 474 697 854 89 105143 237 601 [1000] 75 711 899 100060 113 21
d* » ] 296 «34 «94 107103 11 414 64 946 69 [3000] 921 36 108104
406 7 4« « 7 [600] 811 725 940 109180 590 903

11« ;30 613 TBO[1990 ] 809 111021 236 46 446 506 604 [3009]
112192 379 83 93 683 1131*0 298 492 503 10 26 «79 782 114917 262
m  901 7* 115320 569 79 11*062 118 37 894 117009 217 48 52 354

99 835 962 [1000]
634 796 97 894 94016 273 454 682

478 631 71 796 [«09]
66 421 565 700 23

1M036 41 318 489 682 802 18 959 81 119252 809

1B0Ö4 402 35 523 38
71 417 flü«q 2» 33
486 533 6T9 950
76« 891 124250
344 64 488 582 7«8 75
703 m 129*95 316
408 *5* 9» 129036

623  at riosooj 791 822 934js  124 *44 7$ ies 331
! £ «0] «fl 631 744 M « ] «9 59 4»* ] *4 « « 14
IBS»** 23 269 75 328 [690] 41* 534 611 65 61 78 88

92 [500] 318 447 023 788 *79 13M2i 19* 219
15 126039 164 317 471 86 ßh *

782 *79
898 "126039 164 317 471 80 6h 9* 617 61

400] 563 771 77 844 47 80 12898« «9 255
260 448 64 536 [10901 651 64 722 98

19* 179 259 740 5l * <14 42 63 64 961 131114 89 20*
T<60 91 999 9* 1« 9« 126 [50« 45 03 79 252 332 [1000]

- . 29? * 8 59 6» 91 633 48417 15001 818 90 628 37 19*893' 29ff » 8 59
134212 51 417 37 621 699 1359S1 « 0 40
818 18*010 13 46 1*4 »84 612 84« 963 iS
374 [1000! 419 551 [10901«6 198287 3S8 429 85
350 70 424 27 11299] 75 » 991 534 54 95 800 71

149993 [500] 109 48 » 90] 56 420 47 569 [3000] 735 54 97
14199* 161 292 9* 886 417 94 626 40 799 80» 924 28 14*95«

633 48 775 8!
9 542 «77 *1 72
1» [S09J 23 63 92

689 1*9004 266 74

934 82
127 »1

203 331 513 49 «3 81 flOOtf 93 149113 467 533 6? 799 43 144197:
42 388 [1000] 698 26 883 » 00] OBS21 145194 2*6 3*9 476 509 « 2
146198 204 375 453 [ÖM 5*4 «81 903 15 >47202 42 323 433 52 619
ilDUO] 22 93 [500] 706 £ » 070 151 63 230 548 900 4 44 76 149230 68
355 8» 62 [1900] 637 794 971

IMMt *27 47 «62 69 » 7 55 940 95 251065 75 247 335 4SI [500]
46 82 83 6»7 777 S4 «9j 948 [1000] 49 60 15Ä297 387 419 43 88 068 70
98 97 722 31 «6 MS 64 163W1 [Ml 94 38 377  44 » 513 92 602 51
[1009) 767 834 986 H. 80 154051 1® [509] 54 256 «42 7m«90 *1 754

-- - - 042 [1000] 51 *. . .155121 33 43609] 8» 591 (2066
90 [1000] 248 » 000] 93 3B0 28

949 66 M0974 f*00] 149
! » 000] 93 3B0 28 93 441 606 14 157013 31 128 48 99

295' 386 'm  788 9E7 23 *68001 121 4*9 554 [1000] 55 62 86 093 [500]
734 159045 Wl  221 .164 562 610 719 910

160104 34 33* «63 « 0 1* 1986 333 445 70 512 35 627 886 1*2399
525 «8 93 [596] 691 71* 2* *72 39 163098 459 609 [1*00] 21 35 «86
897 90« 59 71 164*08 29 203 88 325 58 420 21 772 [1000] 85 887 950

5207 33:52 1*9017 64 110 72 99 413 [3*09] 71 608 39 1662 33 [500] 444
[600] 607 841 49 917 1*3906 36 64 109 249 [900] 71 3)4 08 72 [189*1
«J 635 [5001 77 607 74 974 [500] 168030 139 73 [1000] 434 725 922 54
[500[ 109137 86 90 489 95 631 951

170006 79 6IS 73 706 852 171255 4*1 [3000] 83 575 81 611 60 929
[600] 17*167 209 357 96 765 68 plMOJ 90 17SR4 TO 379 48f 5« 16 630
73 [800] 774 814 174099 191 [1000] 278 303 72 545 844 994 174028
250 74 81 356 567 622 720 [1000] 28 *87 900 23 176045 158 [3000] 100
93 007 «5 740 844 931 177052 78 !56#J 116 488 621 750 931 61 178000
94 509 88 69 679 *98 937 69 179022 98 156 72 90 99 532 62 601 [1000]
55 721 967

189043 « 6 690 923 85 181129 SO 390 447 550 624 40 89 956 80
183109 [1000] 248 69 [1000] 69 416 63ß 697 [50*] 774 89 [509] 859
183098 196 228 368 76 80 84 [500] 48« 677 747 [1000] 6« 88 98 » 6 91
184*17 299 350 60 [600] 529 663 75 1*5172 92 469 98 503 740 48 61
72 862 93 180033 61 134 346 508 [1000] 28 [500] 705 79 187059 732 39
870 930 188220 394 510 686 806 908 17 1894*6 [500] 657 [5001 733

190044 177 261 618 82 702 [300(8 76 853 77 933 09 »91043 « HO
200 [3000] 320 445 656 760 857 [30*0] 193130 404 520 6«4 957 90
193155 423 44 94 618 [1000] 36 601 864 957 194095 284 396 474 816
961 78 195904 [1900] 121 347 668 88 83 617 705 44 8*9 3 14 952
190038 25b 466 99 608 23 40 777 8*8 197948 75 404 »18 7« 621 730
806 912 198005 121 284 328 429 713 888 934 19S135 333 510 22 31
674 [3000] 760

260107 71 203 96 306 533 35 47 66 [1000] 619 738 45 63 938 49
201193 293 339 44 46 437 51 518 35 40 762 946 292078 202 44 [1000]
851 985 208135 242 [1000] 64 329 44 827 918 99 204014 15 73 334 51
82 844 75 756 99 859 203126 55 441 49 97 572 795 842 954 59 290278
335 68 623 706 906 207099 247 404 68 89 556 893 268997 414 676 732
884 93 955 299106 29 69 3*8 22 [1000] 52 544 839 97

210130 223 348 630 743 55 89 907 [500] 53 211287 375 423 554 89
98 618 62 730 897 212059 138 61 323 39 46 69 413 761 213335 43
430 516 19 214113 64 442 52 511 [MCO] 24 603 37 [300] 51 755 215101
60 3* 690 [500] 670 [3000] 748 216104 388 438 62 627 32 [3000)699
818 [500) 98 933 217152 273 81 323 52 491 515 24 41 47 673 844 9*3
15 218057 154 414 502 47 63 744 219103 16 202 6 32 353 75 [MOOJ
498 542 937

220059 153 63 204 15 36 54 55 60 609 80 716 894 221940 81 104
225 418 [3000] 810 68 [1OÜ0] 222157 235 389 4SI 20 43 [1009] 552 66 92
712 87 871 223194 247 382 630 60 62 224026 23 294 303 44 444 80
[500] 676 727 62 925 225075 161 71 79 242 [3000] 83 336 [500] 471 [600]
549 58 888 [ tOuO] 958 220293 428 526 77 741 93 873 86 227099 115

r.n« rr.nni m  zg 78 228085 [3000] 113 267 [1000] 47921 258 411 506 720 I
643 784 893 925 81 [10*0] 229365 430 573 885 [300*] 90 703

289069 175 419 609 96 610 71 85 713 923 281044 55 71 [500] 90
93 168 2*0 [5001 79 329 445 68 568 [1800] 722 38 [900] 5* 852 3MK3 150
76 3«4 561 72 689 739 8*6 2SS092 32 1S4 319 7M [5*0] 891 [1*09) 941

Im vewinnrade verblieben : 2 Prämien zu S0W90, 2 örtwnne
zu 60*000, 2 ,a 20*999, 2 zu 19*00*. 2 ,u 1000«*, 2 ja 75009, 2 m «L «S,
4 za 50099, § »u 40*90, 24 zu 390*0, 33 «u 16m, 88 zu 10« «. Wm
«000, 2862 8U 3800, « 26 au 1009, 8156 in  500 M.

Auf Kaiser-Friedrich-Ring
feite, zwischen Rüdesheimer Str . u.
Ringkirche)

gold. Damennhr
- mtt Kchteifchen

verloren. Gegen gute Belohnung <hh
zugeben

Rauenthaler Straße 17, 3.
Damen -Uhr

auf dem Wege A. d. Eichen, Albr« lst-
Dürer -Anlage am Sonntag zwischen
7 u. 8 Nhr verl. Abzug, geg. Belohn.
Riedstrahe 27, P ., a. d. Waldstrrtze.

Manschettenkn̂pf
verloren, Stein , Auge darstellend, ins
Gold gefaßt. Finder gute Bsll»hvu»g^
Abzug. Scharnhorststraße 24, HP. r<

Schw. Handtasche mit Inhalt
am Sonntag am Knrhausplatz verl..
Gegen Bel. abzug. Gartenstr,iße 16.!

KallirleMgel entflsgeir.
Abzugeben Weilstratze 15, 2._

Junger schwarzerRehpinscher
zugelaufen Rheinstraße 56, Geschäft..

MchW Perfm,
welche am Samstag , den 6. Mai » in !
der Bäckerei Boffong dem Kind dem.
Schirm mit silbernem Griff abnahm^
ist erkannt und wird Anzeige er-!
stattet, wenn nicht binnen 3 Taaen;
der Schirm auf dem Fundbüro dem
Polizei abgegeben wird. )

Kurhans-Yeranstaltiingefl
am Mittwoch , den 10 . Mal.

Vonnittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorehesters

in der Kechbrunnen-Aniage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadoay.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist

wohlgetan “. >
2. Ouvertüre zur Oper „ Der Wafiea^

schmied “ von A. Lortzing . j
3. Potpourri aus der Oper „Stra - ,

della “ von F . v . Flotow.
4 . Aufforderung zum Tanz , Rondoi

von C. M. v. Weber.
5. Viktoria -Walzer von B . Büse.
6. DefHier-Marsch von Ph . Fahrixach . ;

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister W. ßadony*
1. Teufels -Marsch von F . v . SnppA’
2. Ouvertüre zur Oper „Der F%en- ;

see “ von D. F . Ander.
3. Moment musical von F. Schubert .!
4. Gavotte von J. Offenbach.
5. Nordseebilder , Walzer

von Joh . StrasifiJ
6. Ouvertüre zur Oper „ Die Vesta - j

lin “ von Spontini.
7. Fantasie aus der Oper „ Die Ent - '

führung aus dem Serail“
von W . A . Mozart.

8. Galopp aus der Operette „ Der
Bettelstudent “ von C. Millöcker.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
(R* mantiker -Abend .) »

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Solist : Konzertmeister K. ThomanO:
(Violine ).

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Genoveva“

von R . Schumann.
2. Konzert für Violine

von F . Mendelssohn -Bartholdy.
(Mit Begleitung des Orchesters .)

a) Allegro appassionato.
b) Adante.
c) Allegro mol o vivace.

3. Symphonie Nr . 3 (Rheinische ) in
Es -dur von R . Schumann.

a) Lebhaft , b) Sehr mäßig,
c) Nicht schnell , d) Feierlich .'
e) Lebhaft.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt. — Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen, nicht aber zwischen den ein¬
zelnen Sätzen der Symphonie, geöffnet,

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regts . Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten):
1. Marsch „Unter Kaisers Fahnen"

von Blankenburg.
2. Jubel -Ouvertüre von Bach.
3. III . Finale aus der Oper „ Mari-

tana “ von Wallace.
4. Walzer aus der Operette „Polen*

blut “ von Nedbal.
5. Fantasie aus der Oper „ Das

goldene Kreuz “ von Brüll.
6. La Paloma , Mexikanisches Lied“

von Yardier.
7. Deutschland über alles , P-atrie»

tisches Tongemälde von Thetm.

!>

m m
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Tpauep-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röck «,
Blusen , UnterrOcke etc.
Massenfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Femspr . 365 u. 6470.

K152

Am 25. April d. J. starb den Heldentod im Dienste seine*
Vaterlandes unser hoffnungsvoller lieber Sohn und Bruder,

Günther Hohenstein
Leutnant in einer Femsprech -Abteilnng

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
kurz nach Vollendung seines 20. Lebensjahres.

Wiesbaden, im Mai 1916.
Dambachhaus.

Otto Hohenstein , Generalmajor z. D.,
Abteilung *-Chef im Ingenieur» Komitee.

Eugenie Hohenstein, geb. Krohne.
Edgar Hohenstein , Leutnant , z. Z. im Felde.
Otto Herbert Hohenstein , Kadett.
Waldemar Hohenstein.] 540

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 28. April 1916
bei einem Sturmangriff mein lieber Sohn, unser guter
Bruder, Schwager und Onkel, der

Unteroffizier

Ernst Brömser
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Brömser , Wwe.
Müllerstrasse 9.

Heute entschlummerte sanft nach langem Schmerzens¬
lager meine unvergessliche Gattin, unsere treue Mutter,
Grossmutter und Schwiegermutter,

Frau Minna Schneider
geh. von Konarski

im Alter von 63 Jahren.
Im Namen der trauernden Familien:

Dr. Otto Schneider,
Grossh. Hess. Realschuldirektor i. P.

Wiesbaden, den 8. Mai 1916.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Toöes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß gestern mittag unser einziges, iunigst-
geliebles Kind,

Amalie
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Kart Schmidtu. Arau.

Sonuenverg, 9. Mai 1916.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag . II . Mai , nach»

mittags 4 Uhr, vom Sterbehause, Rambacherstr. 23, aus.

Von seiner Verwundung aus dem Felde kaum geheilt , verschied plötzlich
infolge Herzschlages unser guter

Ernst Marx,
Gefreiter im Ers. -Bat. Reserve -Inf . -Regt . Nr. 87/3,

Teilhaber der Firma Leopold Marx,
im blühenden Alter von 31 Jahren , auf das Tiefste betrauert

von den Seinen.

Wiesbaden, Elberfeld, Frankfurt , St. Louis, 7. Mai 1916.

Die Beisetzung findet statt : Mittwoch , den 10. Mai, vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Israel. Friedhofes aus.

Beileidsbesuche dankend verbeten . 538

Brvnchial-Afthwa
Verschleimung

Dvezial-Behandlung  seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnellem bestem Erfolg.

O. Schlamp, Apotheker,
Aaiser-Friedrich-Ring 17, Part.

Geburts-Anzeigen J in einfacherVerlobung*-AnzeigenI -wie feiner
Heirate-Anzeigen [ Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
LScUierg’sclie Hof-Buctidruckerel

Langgasse 21.

WttMeilN

MM - «ft ötutu§:|
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt, daß unser Kamerad
Adam Tröstev

verstorben ist und morgen
Mittwoch um V,10 Ohr auf
dem Nordfriedhos beerdigt
wird. Air bitten um zahl¬
reiche Beteiligung. F 466

Der Borstand.

Verwandten , Freunden u.
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe
Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter Fra » Anna
Breyer, geb. Frankenhanser
nach langem Leiden im
Alter von 33 Jahren sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Karl vreher «. Kinder.

Wiesbaden, 9. Mai 1916.
Friedrichstraße 50

Die Beerdigung findet
Donnerstag mittag um 3 Uhr
von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzl. Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Gatten und Vaters,

Herrn

Friedrich Kreimich
besonders Herrn Pfarrer Merz
für die trostreichen Worte
sagen innigen Dank

Die trauernden
Hinterbliebene » .

Wiesbaden , 8. Mai 1916.

Nachruf.
Am Sonntag verschied unerwartet infolge Herzschlags unser

allverehrter Chef,

Ernst Marr.
Teilhaber der Firma Leopold Marr.

Wir werden demselben allezeit ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Dm Ncrsml der Lima stiM Mm.

Heute starb nach längerem schwerem Leiden unser herzens¬
guter Onkel und Großonkel,

Adam Tröster,
im Wter von 69 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Geschwister Tröster» Adlerstraße 37.

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag um 9*/, Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nord¬
friedhos statt.

hweren
Nutter,

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 77a Uhr entschlief sanft infolge einer |

Lungenentzündung meine liebe Frau und treusorgende

m  Mn Met ii,
geb. Kocher (Hebamme).

In tiefer Trauer:
Carl Malter II., Privatier.
Gmii Malter , z. Zt. Südwest-Afrika.
Heinrich Malter,

nebst Verwandte «.
Wiesbaden, den 7. Mai 1916.

Schiersteiner Str . 15.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Mai, vormittags
11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem
Nordfriedhof statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Sinti Karlen.
Für die viele uns erwiesene Teilnahme bei dem schmerzlichen

Verluste unseres lieben, treuen Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

Kernhard Froh«
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie W. Frohn.
Wiesbaden, Mühlgasse7 und Tannenbnrg,

den 8. Mai 1916.)
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Alltäglich
ab 6 Uhr:

tum (dnlhollo.
Konzerte.
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Sonfatn Beteln
i ■— ■■■  E . G. m. b. H.

für fieswe«
iiiiHieirii
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gelangt ab Dienstag in unseren Läden zum Verkauf.
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-Gesuche in allen Fällen, besond. zur Feldbestellung, Ernte,
für Pfingsten etc., Eingaben, Reklamationen, Schriftsätze
an alle Behörden fertigt sachgeraäss mit nachweisbarem
Erfolge an : Büro Gull ich,  Wiesbaden, Wörths!r. 3, I.
Dankschreibenz. Einsicht ! NB. Auskunft in allen Renten-
u. Unterstützungssachen. Auswärtige k. Gesuche schriftl.

bestellen. Bei Anfragen Rückporto erbeten. D. O. (Prima Referenzen!)

Aufforderung.
An die werte Kundschcht des

verstorbenen Schuhmacher- Meisters
Ludwig Köbel, Hockstättewstr. 2, 2,
richten wir das höfliche Ersuchen,
eventuelle Schuldigkeiten innerhalb
14 Tagen in Drudenstratze 3, 1 links,
begleichen zu wollen. K. Göbel.

Moltrnmittel
Artisin, Naftalin usw. empfiehlt
billigst 539

Drogerie Lilie, Moritzstratze 1L.

Kopfdüllger Tel.2108
für Kartoffeln u. Getreide, Zentner
8.75 Mk.

Kopfsünger,
Scknli-Ersab , Ztr . 12 Mk. Vevsand-
nach allen Stationen.

Ziß' Düngerhandlung,
Lag.: Dovh. Str . 101. Kleinverk. : 53.

Motte »-Mittel.
Schloß-Drogeri e Sich ert, Marktstr.

Für alte

Zahngebisje
ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind, zahle ich
staunend hohe Preise.
Urosslmt.  M sMiMpr.  27.
igfegepfiMdie
vollständige Wohnungs - u. Zimmcr-
Einricht., Nachläfle, einzelne Möbel¬
stücke, Anliquilätcn , Pianos , Kassen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachcn rc.
GesegcnheitSkaufh. Ehr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Warum merkt man
dass Sie

Haar - Srsatz
tragen?

Weil derselbe nicht nach den neuesten
Modellen und aus schlechtem Material

gefertigt ist.

Versuchen Sie
ftette’s flaar-jfrktiten,

wie Transformationen, Frisetts , Scheitel,
Wellenteile und

Sie werte» zufrieden sein.
Grösstes Lager in Ia Schnitthaaren.

Michelsberg
Ga&Bette,

Saatkartoffeln!
Industrie u. « p te date. Kirchner,
Rbcingauer Str.  2. _ Telep hon 4,79.

Nachtlichts!
Drogerie Machenheimer,

Ecke Bismarckr . u. Dotzheimer Str.

DenklwSUk unttbctltofftn
Große Ersparnis.

10 Faulbrunnenstraße 10.

Sinletiiira
Kinderwagen-Reparaturwerkstätte

Schulze, Bleichstratze 17, Mtb . Part.

Nr. 28. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(fUehOraot verboten. |

I ii h a ! t
1) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
2) Buenos Aires , b%  Provinz -Gold-

Anleihe von 19*8.
8) Eisenbahn - Bank , in Frank¬

furt a. M, Obligationen.
4) Oesterrelchiscbe ÖX 600 Fl.-Lose

von 1880.
6) Veremsbank in Nürnberg,

Bedenk mdit -Obligationen.

I) Braunschweigische
Prämien-Anl. (26 Tater-Lose).
174. Serieaziefcung am 1. Mai 1916.
PräinuamaboBg am 39. Juni 1916.
Serös 98 MO 079 1MMS4007 1300

14M8 117« IM « 17* S 2172 2* 48
83M 2504 MM MM 3813 » 71
34 40 SSM 9M1 3731 4M7 4004
4 iCA  4M7 4424 4714 4701 5040
bixm  MOT MM 91 &3 0214 6304
6341 6810 0007 0008 6004 0800
7004 7186 7446 7614 7861 7064
81» SMS 86» 8033 9M3 »304

8754.

2) Buenos Aires, 5°/0 Prorinz-
ßsfct-Attkilie von (986.

Sie ftaütoettVfcajEik für Deutsch¬
land in Berlin gibt bekannt : Die
seatans der Regterony der Provinz
Buesos Aires nach Lenden ange¬
schaffte Deckung für den am
1. Oktober 1914 fällig gewesenen
Zinseehein tat in England zurück-
gehalten werden ; die Previnzial-
regieuwg bat uns daher nochmals
direkt einen f*8.uecfe«ibetrag über¬
wies n mit dem Ersuchen , diesen
zur Mqlesnwng des serbeaeicboeten
Ziastaheim derjenige «Obligationen
zu benutzen , deren Inhaber sich
mit feteeadem AMnmmea be¬
treffend den Zias oad tecs t für cUe
Jahre 1816 uad 1916 obiger Anleihe
einverstanden erklären:

Die m den Jahren 1916 und 1916
fäfflgen atassobeine werden nicht
in bar eingelüst , sondern es er¬
halten dere , Inhaber für je 100 £
Zinsscheinbetrag 116 £ Konsoli¬
dierungs -Obligationen . Diese Obli¬
gationen sind vom Fälligkeitstermin
der alten Zinsscheine ab, zu deren
Konsolidierung sie di «een , mit
f>% jährlich mittels Halbjahrszins-
seheins per 1. Juli und 1. Januar
zu verzinsen, und mit jährlich 2g,
beginnend am 1. Januar 1918, daroh
Auslosung oder R ckkaui oder
ederzeit nach dreimonatlicher
ürdigtm« zu pari zu tilgen.
Die Katrenefbenk für Deutsch¬

land erklärt sich bereit , die 8tüoka
derieaigen ©bligatkma - Inhab er.

Je
Ki

die dien Abkommen beizutreten
wünschen , nebst den bis 1. Oktober
1916 einschließlich fälligen Zins-
scheinen entgegenzunehmen und
die Stück » nebst dem noch nicht
fälligen Zinsschein per 1. Oktob r
1916 mit dem von der Regierung
vorgeschriebenen Stempelaufdruck
auf den Obligationen und auf dem
Zinsschein den Einr eichern zurück¬
zugeben . Die Einreichung hat bis
30. Hai d. J zu erfolgen . Ein¬
reichungsformulare sind an der
Effektenkasse der genannten Baak
erhältlich.

Heber den auf die bereits fällig
gewordenen alten Zinsscheine per
1. April und 1. Oktober 1916 sowie
1. April 1916 entfallenden Betrag
von Konsolidierungs -Obligationen
werden Interknsquittungen erteilt,
welche später gemäß besonderer
Bekanntmac tung nach Aus¬
händigung der Konsolidierungs-
Obligationen seitens der Regierung
der Provinz Buenos Aires um-
g?ü ;auscht werden . In gleicher
Weise wird sei »erzeit wegen des
Zinsscheines per 1. Oktober 1916
verfahren werden.

Der Oktober -Zinsschein 1914 wird
insoweit bar bezahlt werden , als
der überwiesene Pauschalbetrag
unter Berücksichtigung sämtlicher
eingereichter Stücke hierzu aus¬
reicht ._

3) Eisenbahn-Bank
in Frankfurt a. M., Obi.
Verlosung am 4. Apr i 1916.

ii%)% Obligationen.
Zahlbar mit 194% am 1. August 1946.

Lit . C. ä 1060 X  46.
Lit D. ä 50 ® X  67.
Lit . E. ä 200 Jt  24.

4 % Obligationen.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Lit . A. 4 8000 X  118 319.
Lit . B. ä 3000 X  81 238 261 729

826 892 928 4606 025 066 262 302 624
693 716 808 2026 145 147 616 642 711
722 897 3985 132 207 659 814.

Lit . C. ä 100 ® X 84 228 662 616
63? 699 4086 091 176 384 613 966 669
837 896 928 2M8 263 443 966 689
369£ 086 278 323 541 702 727 791 866
883 964 4101 209 310 376 968 467 683
795 843 930 » 1 6117 360 662 700 764
SM« 106 109 260 444 631 740 785 847
916 970 7119 126 306 406 640 860 977
8010 107 265 346 SÄ 389 1016» 133
139 264 211 214 299 9M 3«7 816 306
879 384 425 876 »1099 « 4 037 489
12093 186 236 280 304 614 604 646
848 43624 730 884 888.

Lit . D. a 500 X  169 296 710 748
896 1235 386 671 6«2 730 870

«0 246
r127 141396 1

876 92» 861 6088
U

i Ji  io » zao i
166 671 882 7

3» 46C GW 522 361
«UM 48a W4088 Xll 204 278 234

5116 117 188 221 383 394 6183 236
311 441 474 479 614 637 562 690 693
609 7641 749 771 878 8041 244.

Lit. E. ä 900 X  13 106 194 269
349 811 1176 241 279 299 312 400 426
639 599 641 797 2446 485 736 948
8009 094 150 213 320 348 405 440 494
775 4067 105 121 4SI 613 870 952 934
976 6108 229 292 726 8096 112 193
220 229 862 966 968 7020 022 041 048
086 122 166 234 242 287 273 8936
«104 137 333 649 793 804.

4; Besterreichische
5% 500 Fl.-Lose von 1868.
112.Prämienziehung am l . Mai 1916.
Zahlbar mit Abzug a. 1.August 1916.
Am 1. Februar ISIS gezogene

SoriCD,•
3 68 137 156 201 20 » 257

28 » 852 881 503 511 521 536
589 601 705 707 724 786 810
814 840 850 871 » 18 »23 945
»60 103 » 1097 1108 1152 1161
1176 1205 ISIS 1215 1236 1276
1284 1347 1893 1414 1487 155»
1668 1728 1759 1773 1782 1806
1816 1858 1828 1942 1972 2113
2133 2146 2215 2262 234® 2881
2420 2445 2451 245 « 2466 2468
2554 2575 2634 2647 2698 2773
2788 2828 2886 8042 3118 8125
8138 813 « 8168 8216 »217 8251
8260 338 » 3426 8565 8574 8604
3644 3653 8842 3853 3858 3905
4076 407 » 4107 4115 4164 4194
4206 4268 4241 4305 4361 4418
4425 4528 4656 4677 4683 4730
4787 4946 4948 4970 4979 4987
4991 5017 5025 5216 5218 523«
5316 5353 6431 5493 5540 5694
5720 6836 5881 6034 6090 6144
6159 6184 6212 6236 6247 6262
6298 6346 6499 6522 6557 6717
6726 6786 6819 6897 6925 7018
7083 7091 7115 7155 7169 7184
7243 7271 7827 7447 7489 7552
7586 7604 7702 7801 7838 7919
8000 8041 8057 8117 8174 8803
8313 8826 8318 8376 9088 8308
8420 8433 8453 8456 8487 8567
8569 8570 8581 8678 8796 8012
8928 8974 9048 9078 9128 9171
9181 9220 9240 9007 »388 9688
9474 95 » 9580 960 « 9740 9675
9876 9977 9M7 89» » 298 10083
10080 lOMO 10648 40056 10281
10617 10389 10424 10429 10489
10924 20080 10833 10048 10667
108 » 10954 11037 11007 11102
111 » 11193 1120 « 11287 11298
15815 11367 11386 1144« 11576
11578 11737 11746 11787 li » 8
158 » 11861 11875 1188 « 11903
12006 119« 11966 12057 12045
12140 12167. 12609 12571 12292
«2303 12273 1240 « 12414 12446
12526 4«659 12511 12626 12577

15 12506 19000
WM

13337 13347 13406 13432 13512
13552 18614 13666 13688 13749
13770 13878 13903 13932 13036
13910 13647 14015 14233 14324
14419 14420 14513 14621 14616
14629 14635 14712 14732 14793
14846 14867 14928 14945 15059
15103 15109 15116 15126 15208
16312 1522 « 16332 15418 15420
15432 15540 15581 15610 15609
15704 15745 15753 15805 15826
15828 15848 15950 1595 » 15995
16016 16034 16111 18112 16174
16182 16381 16433 16526 16563
16639 16650 16703 16747 16772
16821 16863 16956 16939 16564
17028 17100 17157 17193 17251
17301 1732 » 17362 17368 17474
17480 17514 17530 17532 17849
17741 17743 17747 17827 17920
17083 17991 1802 » 18142 18233
18234 18248 1881 » 18338 18432
18507 18622 18064 18642 18868
18714 18750 18765 18831 18854
1805 ® 18931 18948 19007 19012
19115 19165 19190 19198 19232
19236 19250 19262 19308 19322
10338 19411 18505 19511 19613
19519 19535 19611 19825 19678
1972 » 19773 18785 19811 19858
19879 19964 10989 19995.

Prämien:
Serie 68 Nr. 6, 288 3, 538 8,

840 9, 871 12, 1103 2 (10,000).
1487 3 (10,000), 2262 10, 8468 18
(10,000), 2675 16, 2788 9 (10,000),
3118 3 (60,000), 3133 3, 3217 4
(10,000), 3653 6 (20,000), 4079 16,
4241 18 (10,000), 4305 16 (100,000),
499 1 8 (10,000), 6522 16, 69 *5
18(20,000), 7653 4 (10.000), 8348 11,
8669 20, 8678 19, 9749 2 (10,000),
1042 » 6 14, 11875 17 (10,000),
11903 4, 12043 15, 12271 6.
12906 13 (600,000 ), 13552 16,
13032 16 (10,000), 14324 18,
14928 3, 15103 2 (10,000), 15109 2,
15332 11, 15561 17, 15805 17,
15826 3, 17157 20, 17530 14
(10,000), 17827 18 (10,000), 18833 4,
18854 8 (10,000) 16, 19858 13.

DieNummern,welchen keinBetrag
ln () beigefägt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltene n Nrn . mit 1200 Kr. gezogen.

5) Vereinsbank in Nürnberg,
Bodenkredit-Obligationen.

Verlosung am 1. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

4 %BodaniredSt -Obligattonen
Serie XUI , XX- XXII u. XXIX.

Lit A. ä »O» X  100340 101840
105640 1055 (0 104840 105340
10* 840 107840 108840 109340
110340 111840 112340 113840
114840 115840 116340 117340
11* 840 119340 120840 121840
123340 125ÄW0 12*640 125340
188340 ISmtO  180340 131340.

Lit. B. ä 500 X  70461 71461
72461 73461 74451 75461 76451
77461 78451 79461 80461 81461
82461 88461 84461 85461 86461
87461 88461 89461 92461 93461
94461.

Lit . C. ä 200 X  87070 88070
89070 90070 92070 93070 94070
»5070 96070 97070 98570 99070
100070 101070 102070 103070
104070 106070 107070 109070
110070 111070.

Lit . D. ä 100 X  88996 89996
90996 91996 92996 93996 94996
96996 07996 98996 99996 100996
101996 102996 103996 104996
106996 107996 109996 110996
111996.

Lit. E. ä 20 00 X  6328 7328
8328 9328 12328 13328 14328.

Lit. F. ä 5000 X  891.
3 )4%Bodenkredlt-Obllgatloaen

Serie XVI- X1X
und XXUI - XXVIII.

Lit . A. ä 20 00 X  6007 7007 8007
9007 10007 12090 ISO 290 390 490
690 690 790 890 990.

Lit . B. ä 1000 X 35867 36867
37867 88867 39867 40867 41867
42667 42867 44867 45867 46867
47867 48867 49867 50867 51867
52867 58867 54867 55867 56867
57867 58867 59867 60867 81867
62867 63867 64867 65867 S6887
67867 68887 69867 70867 7 1867
72867 73867 74867 75867 76867
77887 78867 79867 80367 81867
82367 83867 84867 85867 » 7061
161 261 361 461 661 661 761 861 951.

Lit 6. ä 500 X  29870 30870
31870 32370 33870 34870 35870
36870 37870 38870 39870 40870
41870 42670 43870 44870 45870
46870 47870 48370 49810 50870
51870 52870 53870 54870 55870
58870 57870 58870 50870 60870
6 1870 62870 63870 64870 79096
196 296 396 496 696 696 195 896 996.

Lit . D. ä 200 X  38160 39160
40160 41160 42160 43160 44160
45160 46160 47160 48160 42160
50160 51160 52160 53160 K4J60
65160 56160 57160 58180 69160
60160 61160 62160 63160 64160
66160 66160 67160 «8160 68160
70160 71160 72160 73160 74160
75160 76160 7 7160 78160 79160
80160 81160 08044 144 244 344 444
644 644 744 844.

Lit E. ü 100 X  34119 8611g
36119 37119 38119 39119 40119
41119 42119 43119 44119 45119
46119 47110 48119 4911» 50119
51119 321 » 53119 54119 55119
58119 57119 58119 59119 60119
61119 62119 63119 64119 65119
68119 67119 88119 69119 70119
71119 72119 73119 74119 75119
76119 77119 93096 196 296 «96
496 696 695 796 896 996.

Lit F. a 5000 X  2081

.i

■

i



ii Echte
'Perser*!
\ Teppiche

anz t:  s
Kirchgasse 43

At 'SJKSZZZ:

Erstes Blatt. Dresbadener Tagblatt. Dienstag , 9 . Mai ISdS. Nr. »1«

Tep^

Orientteppiche
Vorlagen : von ml 30.—aufwärts
Verbindungsstücke: von ml 65 .- aufwärts
Zimmerteppiche: ca. 200x300  von ML 250 .—aufwärts

sowie in anderen Grössen und Preislagen

Läufer: von ML 95 —aufwärts
Bestsortiertes Lager
Reichhaltigste Auswahl
Billigste Preise.

Jackenkleid &g_in schwarz . . .

Jackenkleid RR _
in blau , braun u. lila w v •

6!ocken-Kock 40  so
in blau u. schwarz 8  w#

Sacke

Vn sonnte,BliHeliifnm MN
aller Berufe benötigt, wende sich an die

Bermittel«n- sstelle f«r KriegsheschLVigte
im Arbeitsamt, -
Dotzheimer Strafe 1. P239

-u
Kirchgaeie 1? , Ecke Luisenitrasse.

Ab heute
ein vollständig neues Sehlagerprogramm . U. a . : das größte

Kriminal - und Sitten -Drama der Gegenwart

„Das Geheimnis des Schiffers .“
Ein sensationelles Kriminal - und Sittendrama in 4 Akten.
Diese neueste Filmschöpfung ist von seltener Wucht und
Spannung , großzügig in der Idee , verblüffend in Spiel und
Handlung , Sensationen , die sobald nicht wieder gezeigt werden
können und die das Publikum von Anfang bis zum sen¬
sationellen Schluß zu atemlosen Folgen zwingen . — Es über¬
trifft alle Erwartungen und ist die gewaltigste Attraktion

unserer Zeit.
Außerdem ein entzückendes Lustspiel in 2 humorvollen

Akten : „ Teufelchen “ , ferner das übrige bekannt abwechs¬
lungsreiche unterhaltende beiprogramm.

Erstklassige Ktinstlerkapelle!

Alle Artenv. GimMtrü
Branntwein

nnd Liköre
kaute zu hohen Preisen . Gefl . An¬
erbieten unter U. 750 an den Tagbl .-
Derlag.

Leichteste , angenehmste

Slehtrisehe Kuren.
Besonders erfolgreich bei

Gicht , Rheuma , Frauenleiden.

Ernst Hoffmann,
Langgasse 39 n.

Sprechzeit : 9— 12, 3— 5 Uhr.

fiemmens
10 Sprachen, Grammatik.

Korrespondenz.
Stenogr ., Maschinenschrb .,

. . 15i . Ausl .-Prar ., Diplom.
beeid . Dolmetsch , d. Rvg ., Neugaffe 5.

Buchführ .,
Schönschr . 15j. usl .-Prar ., Divlom.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertlgte Handschuhe
billiast bei 537
Erltse 8tr «« sck , Kirchgasie 50.

mimiiuiiiiiiimiiiiimimiiiiiiiiiiiiimuuiiiiiHiimimiiiiiimiiiiiimittitimumiimmmiiiiiiiiiumiiumiuuHHm^

1 Zur Ausklärung! I
Durch wiederholte Anfragen veranlaßt , bringe ' ich meiner werten s

2 Kundschaft und p . p . Publikum hierdurch zur gefl . Kenntnis , daß ich 2
= mit der im „Wiesb . Tagbl ." wiederholt angezeigten Annonce unter 2
2 Z. 741 : „ein Türke , fremd im Lande , sucht durch Malheur ge- ^
2 zwangen , seine Perser -Teppiche zu verkaufen " nicht gemeint bin und =
= mit demselben niemals in geschäftlicher Beziehung stand . =
2  Ich bin seit 1910 hier in Wiesbaden ansässig, und befindet sich |
2  mein bekannt

| reelles Perser-Teppich-SefchäftI
----- nur Airchgafse 49 , 1. Stock. ------
Meine langjährige Erfahrung als Fachmann bürgt für streng =

= reelle Bedienung und bitte ich ein geehrtes Publikum , bei ein- ^
2  tretendem Bedarf um Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kauf- ^
2  zwang ; auch halte ich mich für Reparaturen , weiche von mir 2
2  persönlich ausgeführt werden , bestens empfohlen . W

Hochachtungsvoll
NLssim Mizrahie,

= aus Konstantmopel :: Airchgasfe 40 , 1. Stock. ^
TfmiiuiiimniiiHHniiiiiimiimiiiiniiiiHiimtimiuiiiiimiuuHiiintmRiimniuiiimiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiTH

\tv  üt -er das gesetzlich Miisftge Matz tziuaus
Krtt'ce, Mengk - e« . Mischfrucht , uterin

stch Hafer bestudet . oder Gerste verfuttert,
versuuhigt stch am Uatertaude:

tzemäläs
folssoväer Zlalvr zu kaufen gesucht:

J . Görbitz G. Mordt Hans Heyerdahl
J . C. C. Dahl K. Bergslien E. Werenskiold
Th. Fearnley Morten Müller K. Uchermann
J . Frick C. Wexelsen Ch. Skredsvig
A. Träemand P. N. Arbo N. Ulfsten
F. Böe 8. Jacobsen

(Winterlandsch .)
Gerhard Munthe

J . Eckersberg v. St. Lerche W. Barth
J . Benneter Carl Hansen Knud Baade
Hans Gude Eilik Pettersen L. Munthe
A. Cappeien A. Nielsen A. Askevold

(Tierstücke ).

Für die hei mir in den seit 1880  stattgehabten

Gemälde- Auktionen
und freihändig erworbenen Werke dieser Meister zahle ich ev.
25 —100 °/o Zuschlag.

. F . K üpper,
Kunsthandlung,

Taunussti asse 11.
BrQäCflPVütin beseitigt üblen Geruch,

4  rldCMJl idllil verhütet Wundlaufen
u . Schweißbildung . Nachahmungen weise
zurück. — Alleinverkauf : 482

Lchützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Sette 8. Abend-Ausgabe.
Klavierstimme » und Revarieren

prompt und billig.

Carl Matthes,
Revaraturwerkstätte für Klaviere,

Grammophone nnd Musikwerke.
Wcllritzstraßc 51. 1 l. Fernruf 2003.Sommersprossenvertreibt sicher u . unschädl.

,Creme Apona ‘. Orig .-Topf 2.10
Vertr . : Drog . Moebus , Taunusstr . 25.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer *Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an || |
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stetle Bismarckring 19
zu haben, Preis 15 Pfg.

Letzte Neuheiten
Blusen , Morgenröcken , Unterröoken,

Sommerstoffen.
Bekannte Spezialitäten. Unerreichte Auswahl.

ß. Perrot Nachf ., Elsässer Zeugladen
Blusen -Spezialist,

Ecke Grosse und Kleine Snrgstrasse 1.
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